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Aorwort. 

Der Bericht über: „Die livländische Geschichts­
literatur für 1886" tritt mit der Bitte an alle 
Die, welche der „Livländifchen Geschichtsliteratur" 
und ihrem regelmäßigen jährlichen Erscheinen In­
teresse entgegenbringen, an die Oesfentlichkeit, den 
Herausgeber durch Znsendung erschienener Arbeiten 
und Besprechungen bei Fortführung des Unterneh­
mens unterstützen zu wollen. Für das Fahr 1886 
ist dem Verfasser nur von drei Seiten eine Zusen­
dung gemacht worden und wäre es ihm kanm mög­
lich gewesen, das so sehr zerstreute Material zusam­
menzutragen, hätte er nicht freundliche Unterstützung 
bei einigen Collegen, denen er hiermit besten Dank 
sagt, durch Zustellung verschiedener Zeitungen, ge­
funden. Mit dem Wunsche freundliche und nach­
sichtige Aufnahme zu siuden, sei hiermit „Die liv-
ländische Geschichtsliteratur im Jahre 18X6" den 
Benutzern derselben übergeben. 

R i g a ,  i m  M ä r z  1 8 8 7 .  

Artliur Z>oeschau. 



Nachträge. 
Die „livländische Geschichtsliteratur" sür das Jahr 

1886 hat zunächst, gleich ihren Vorgängerinnen frü­
herer Jahre, die Pflicht, vom Referenten übersehene, oder 
ihm später erst zugänglich gewordene Arbeiten, die in 
den Rahinen der Erscheinungen auf den: Gebiete 
baltischer Geschichte hineingehören, nachträglich zu 
verzeichnen. Zn einigermaßen durch den Inhalt be­
stimmter Reihenfolge, sollen hierbei die Werke auf­
geführt werden, indem gleichartiges nebeneinander zu 
stehen kommt. 

Einem in Riga merklich empfundenen Mangel ist 
abgeholfen worden durch die Herausgabe^) eines 
„Rigaschen Adreßbuches für 1 8 8 5." 

D i e  „ J a h r e s b e r i c h t e  d e r  G e s c h i c h t s ­
wissen s ch a s t," -) deren vierter Jahrgang vorliegt, 
geben einen ausführlichen Ueberblick über die gesammte, 
im Jahre 1881 erschienene historische Literatur, in 
der auch ein besonderer Abschnitt, bearbeitet von 
Oberlehrer C. Mettig in Riga, der baltischen Ge-

') Herausgegeben von Richter A, Lo. mit 2 Theater­
plänen. Riga, N. Kymmel. S. 174. 

') Im Auftrage der histor. Gesellschaft zu Berlin her­
ausgegeben von I. Hamann. I. Jastrow, E. Meyer. IV. 
Jahrg. 1881. Berlin 1885. E. S Mittler u. Sohn. 
VIII u. 840 S. 
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fchichtsliteratur genannten Jahres in ihren wichtig­
sten Erscheinungen gewidmet ist. 

„ U e b e r  a l l g e m e i n e  H a n s e t a g e  i n  
L ü b e ck" ist von Hossmann eine Abhandlung 
im Osterprogramm') des Katherineums zu Lübeck 
erschienen, durch die der Verfasser eine Uebersicht 
über die wichtigsten Hansetage gewinnen will, da die 
Zahl derselben sast unübersehbar ist. Doch lassen sich 
die Hnnsetage von allgemeiner Bedeutung wohl 
unterscheiden von den Tagfahrten, die speciellen Zwe­
cken dienten. Die allgemeinen Tage werden besonders 
seit dem 15. Jahrhundert und sür dasselbe wichtig. 
An der Spitze der Hansa stand seit dem 13. Jahr­
hundert Lübeck. Die Recesse der Tage sind bis 126!) 
lateinisch, später bleibt nur eine lateinische Eingangs­
formel, die im 15. Jahrhundert auch wegfällt. Der 
Verfasser bespricht die Hauptentwickelung dieser Tage 
im einzelnen bis zum Ende des 15. Jahrhunderts. 

Die Geschichte des mittelalterlichen Handels, zu­
mal diejenige der Hansestädte') wird aus dem 
„H a n d l u n g s b u ch von 1 3 4 5 —1 3 5 0 des 
Johann Tölner, herausgegeben vou Karl Kopp­
mann, Nutzeu ziehen, da diese Aufzeichnungen in 
Bezug auf Richtung und Ausbreitung des Handels­
verkehres der Norddeutschen Landschaften um die 
Mitte des 14. Jahrhunderts manchen belehrenden 
Einblick gewähren. 

') Lübeck 1884. - Vrcfl. Votz in Mitthl. a. d. hist. 
Litr. 14. Jahrg p. 9. 

Rostock 188.";. Weither. S. 72. A. n. d. T.: Ke' 
schickitsqii.'lieii der Stadt Rostock. I. — B:gl- „Liti. CeutilbU' 
Nr. 3, 1886. p. 84. 
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An seinem auch für die livländsche Geschichte nicht 
z u  ü b e r s e h e n d e n  W e r k e :  „ J o h a n n  A l b  r e c h t  I ,  
Herzog von M e ck l e n b u r g"') führt F r. 
W i l h. Schirrmacher im fünften Kapitel die 
Wahl Herzog Christophs, (Johann Albrecht's Bruder) 
der bereits am 5. Oetober 1554 zum Bifchof vou 
Ratzeburg postulirt worden war, zum Coadjutor des 
Crzbischoss Wilhelm von Riga vor. Diese Wahl 
fand besonders am Orden Widerstand, welcher selbst 
vor der Gesangennehmung des Erzbischofs und des 
Herzogs nicht zurückscheute, bis endlich Polen ein­
schritt, da sonst Niemand Hilfe zu leisten bereit war, 
worauf Christoph als Coadjutor anerkannt wurde. 
Das siebente Kapitel sührt neue Sorgen um Mecklen­
burg und Livland vor. Aohann Albrecht hatte in 
den Jahren 1559 und 1560 viel Noth mit seiner 
Mutter und seinen Brüdern Christoph und Ulrich. 
1561 erschien Christoph wieder in Mecklenburg, an­
geblich um Hilfe für Lioland zu erlangen, da alle 

') Mit Porträt. 2 Bände. Wismar 1885, Hiustorff 
XVI, 775 li. 49.'i S. — Vrgl. N. Schmidt in „Mitthl. a. 
d. hist. Litr." Jhrg, 14. p. 289—^88. — K. Lohmeyer in: 
„Litr. Centrlbl.", Nr, 188k. p, 85—86. — I. Wiggers 
in „Sybel, histr. Ztschr." Bd. 56. p. A06—310. eü'. 
auch P. Tschackert, mit Benntznna von Schirrmacher's 
Arbeit, iu seinem Bortrag über „Johann Albrecht I von 
Mecklenburg, der Schwiegersohn des Herzogs Albrecht von 
Preußen, in seinen Beziehungen zur deutschen Reformation 
und zum Herzogthnm Preußen", iu „Altpreuß. Mouatschr, 
XXIII p. -^45—257 u. ferner ebenda XXIII p. 364—366 
auch von Paul Tschackert: Mitth. über einige von Schirr­
macher jüngst veröffentliche Briefe von und an Herzog Al­
brecht von Preußen n. über einen Brief des Hofpredigers 
Funck an Johann Albrecht von Mecklenburg. 
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Versuche Johann Albrechts in dieser Beziehung, trotz 
der Beschlüsse des Reichstages, vergeblich gewesen 
waren. Als dann aber die Landstände und Johann 
Albrecht seine Rückkehr verlangten, fand er allerlei 
Ausflüchte, wobei er, wie es scheint, stets mit dem 
zweideutigen Ritter Spedt in Verbindung stand, ans 
dessen Leben näher eingegangen wird. Schließlich 
trat Christoph wider den Rath Sped's mit Schweden 
in Verbindung, worauf diefer seine Aussöhnung mit 
Johann Albrecht suchte und 1563 auch erlangte. 
Das elfte Kapitel zeigt, daß die Mühen Johann Al­
brechts in Livland und Preußeu verloren waren. 
Auf eine falsche Nachricht von des Crzbischoss Tode 
war Christoph endlich nach Livland zurückgekehrt, 
fand aber dort keine Anerkennung, weil er sich unter 
schwedischen Schutz begeben hatte. Als dann der 
Erzbifchof wirklich starb, konnte sich Christoph, ob-
schon er von vielen Seiten angegangen wurde, den 
mit Polen geschlossenen Vertrag anzunehmen, dazu 
nicht entschließen, sondern blieb mit Schweden in 
Verbindung; er wurde daher gefangen genommen 
und 1563 nach Polen gebracht. Dahin eilte nun 
Johann Albrecht, um beim Könige Fürbitte für den 
Bruder einzulegen, doch gelang es nicht seine Frei­
lassung zu erreichen. Jetzt suchte er das Crzstist sür 
seinen erst siebenjährigen Sohn Sigismund August 
zu erwerben und erreichte dies auch am 6. April 1564 
durch den Vertrag von Warschau, worauf er nach 
drei- bis vierjähriger Abwesenheit in sein Land zurück­
kehrte. Da aber einige Punkte des Vertrages noch 
zu erledigen waren, so entstanden allerlei Weiterun­
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gen, als der Herzog das Land in Besitz nehmen 
wollte; das Erzstist war und blieb für das mecklen­
burgische Haus verloren. Dagegen veranlaßte der 
König von Polen die Vermahlung Anna's, der 
Schwester Johann Albrecht's, mit dem Herzoge von 
Kurland, die 1566 zu Königsberg stattfand. 

In einer ausführlichen Arbeit behandelt Fried­
rich Otto zur Linden den bekannten Propheten 
d e r  W i e d e r t ä u f e r  „ M e l c h i o r  H o f f m a n n " ' )  
und zwar im zweiten Abschnitt seine Wirksamkeit in 
Livland. Aus letzterer wird besonders erörtert: der 
Apostel der lutherischen Reformation in: Kampf mit 
den Papisten, Zeit und Ort des ersten Auftreten's 
Hoffmann's, seine Thätigkeit zu Wolmar, der Bilder­
sturm zu Dorpat und seine Folgen. Das zweite 
Kapitel des Abschnittes enthält: Hoffmanns Anknnst 
in Wittenberg, sein von dort erlassenes Sendschreiben 
und sein Verhältniß zu Thomas Münzer Das dritte 
Kapitel bespricht: den livländischen Propheten und 
seinen Streit mit der lutherischen Landesgeistlichkeit, 
die zweite Wirksamkeit Hoffmanns in Dorpat, seinen 
Streit mit den Theologen und seine Vertreibung und 
schließlich seinen Aufenthalt in Reval. 
In der in ungarischer Sprache geschriebenen Ar­

b e i t :  „ B e t h l e n  G a b o r  u n d  d i e  s c h w e ­
dische Diplomatie"^) hat der Verfasser S z i-
lagyi Sandor als Beilage unter dem Titel: 
Bethlen Gabor und Gustav Adolf auf 43 Seiten 
Briefe an und von Arel Oxenstierna, sowie Gesandt-

') Mit neun Beilagen. Haarlem, F. Bohn. 1835. S 477. 
") Budapest 1882. 
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schaftsberichte abgedruckt, welche auch bemerkens-
wertheS Material für die Geschichte Rigas, Livlands 
und Acoskaus im Anfange des 17. Jahrhunderts 
enthalten. 

Eine.schwedisch verfaßte Abhandlung von Otto 
Sjögren erörtert den „V e r t h e i d i g u n g s-
k r i e g  i n  L i v l a n d  1 7 0 1  u n d  1 7 0 2 " . ' )  

Schließlich sind noch vier Arbeiten ans dem Jahre 
1X84 anzuführen, die sich mit dein livländischen 
D i c h t e r  I .  M .  N .  L e n z  b e s c h ä f t i g e n .  K  a r l  W e i  n -
hold veröffentlicht den durch Jegor von Sivers 
und Freiherrn v. Maltzahn gefammelten „drama­
t i s c h e n  N a c h l a ß  v o n  Z .  M .  N .  L e n z " ^ )  
und schickt deu einzelnen Entwürfen oder Bruchstücken 
der Komödie orientirende Einleitungen voraus. Das 
B ü c h l e i u  v o n  K a r l  L u d w i g :  „ R e i n h a r d  
(sie!) L e n z"^) enthält ein Vorwort, worin einige 
Daten über Lenz gegeben werden und dann eine An­
zahl Gedichte aus der Straßburger, Weimar-Berkaer 
und ersten russischen Zeit nebst Anmerkungen. Dieser 
A r b e i t  s c h l i e ß t  s i c h  e i n e  k r i t i s c h e  S t u d i e  a n :  „ A u s  

') ?ui'8vm-ki'iA6t. i I/illanü 1701. oek 1702, Iiistoi'isk 
al'InincMnA. Stockholm 18^3, S. 54. 

2) Zum ersten Male herausgegebeil u. bearbeitet. Frank-
surt a. M., kiittert et 1884. S. 335. — Vergl. 
Ludwig Stieda: „Leuziana" iu „Sitzgsbr. d. gel. est. Ge­
sellschaft 1885. x. 81. -

Lyrisches aus dem Nachlaß. Mit Silhouetten vou 
Lenz erhalte». Berlin, Kamlah, 1884. S- 13L. — Vrgl. 
Ludwig Stieda „Lenziana", iu: „Sitzasbr. d. gel. est. 
Gesellsch. 1885. p. 31-32. 
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d e m  ? t a c h l a ß  e  i  n  e  s  K  r  a  f  t  g  e  n  i  e  s " v o n  
P n n l M a n nsbe r g, die einen Essay über den 
Dichter und eine Reihe von Kritiken über die vor­
genannte Carl Ludwig'sche Abhandlung aufweist. 
D a s  B u c h  v o n  P .  T h .  F a l c k :  „ F r i e d e r i k e  
B r i o n von Sesenhei in"schildert Friederi­
kens Jugend, das Verhältniß Goethes zu ihr, dann 
weiter das Verhältniß Lenzes zn ihr und schließlich 
ihre letzten Lebensjahre. Wissenschaftlichen Werth 
hat, nach Düntzer, das von Falck benutzte „neue Ma­
terial" ans dem Nachlasse von Lenz, darunter ist 
am bedeutendsten ein Lries, welchen Lenz an Friede­
rike „seiner theuersten Freundin" schrieb, welcher aber 
niemals in ihre Hände kam. 

Unter dem Titel „Lenziana"^) giebt Lud­
wig Stieda eine gedrängte Inhaltsangabe der 
eben angeführten Schriften über Lenz. 

') Separatabdruck aus Nr, 3L—37. der deutscheu Kunst -
u. Musikzeituug in Wien »cm 1384. Berlin, Kainlah, 1885. 
— Vrgl, Ludm. Stieda „Lenziana" in: ..Sitzgsbr. d. gel. 
est. Gesellsch. 1'35 p. 

(173^—1813). Eine chronologisch bearbeitete Bio­
graphie ans dem Lenz-Nachlasse. Mit eiuem Portrait 
Friederikens, 4 Zeichnuuaen u. 8 Facsimilen. Berlin. Kam-
lah, 18»4. S. 30. — Vrgl- Ludw. Stieda: „Leuziana" 
iu ..Sitzasbr. d. gel. est. Gesellsch. l>-85. p. 32—3^>. 

Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 81—34. 
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Kritiken über früher erschienene Schriften. 
Wie im Vorjahre sollen auch dieses Mal in sa­

gendem Abschnitte Kritiken und Besprechungen ans 
dem Zahre 1886 über früher erschienene Bücher und 
Aussätze, geordnet nach den Verfassern, resp. nach dem 
Stichworte, in alphabetischer Reihenfolge zusammen-
gestellt werden. 

A m e l u n g ,  F .  B a l t i s c h e  C u l t u r s t u d i e n .  Z w e i ­
ter Halbbd. Dorpat 1885.') 

A s p e l i n, Z. R. ku>8l)iu0N0rum et 
les K.u0tsi. Helsingsors 1884.-) 

B a n s t  e i n e  z u  e i n e r  G e s c h i c h t e  O e s e l s .  A r e n s ­
burg 1885.3) 

B e z z e n  b e r g e r .  L e t t i s c h e  D i a l e k t s t u d i e n .  G ö t ­
tingen 1885.4) 

B i e n e m a n n, F r. Aus Livlands Luthertagen. 
Reval 1883.') 

B r ü g g e n ,  E .  v .  d .  W i e  R u ß l a n d  e u r o p ä i s c h  
wurde. Leipzig 1885.") 

') Fr. B(ienemann) in ,,Balt. Monatschr." Bd. XXXIII 
x. 338.— Th. S(ctiiemann) in „St.Petersb. Ztg." Nr. 107. 
1886. — I. G(irgensohu) in „Ztg. f. St. n. Ld." Nr. 54. 
1886. 

2) I. Meßtorf in Archiv für Anthropologie. Jhrg. 1886. 
p. 650, 

2) C. Mettig in „Balt. Monatsch," XXXIII. p. 338—343. 
Wolter in „Archiv f. slav. Philol." VIII, 4. 
Fischer in „Sybel, Histor. Ztschr." Bd. 56. p. 174. 
„Literär. Centrlbl." Nr. 10. 1886. p. 300—:-!l0. — 

A. Brückner in „Nord. Rnndschan". Bd. IV. p. 523 -536. 
— Preußische Jahrbücher. Dec. 1886. 
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( B  u  c h h o l  t z ,  A r e n  d ) .  D e n k m ä l e r  i m  D o m  
zu Riga. Sonderabdruck aus dem Rigaschen Alma­
nack für 1886. (Anonym erschienen).') 

E n g e l h a r d t ,  L .  v .  F e r d i n a n d  v .  W r a n g e l .  
Leipzig 1885?) 

E u b e l ,  C o n r a d .  D e r  M i n o r i t  H e i n r i c h  v . L ü t z e -
lmrg, Bifchof von Semgallen, Kurland und Chiemsee. 
Historisches Jahrbuch der Görres Gesellsch. 6. Zhrg?) 

F e ch u e r, A. W. Die Leiden des Pastors Seider. 
Leipzig 1881.^) 

G e d a n k e n ,  P o l i t i s c h e ,  a u s  L e t t l a n d .  A u s  d e m  
Lettischen. Leipzig 1885.') 

G i r g e n s o h n ,  Z .  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  E r ­
forschung der livländischen Vorgeschichte. Riga 1885.") 

Grewingk, C. Die neolithischen Bewohner von 
Kunda. Dorpat 1884.^) 

G r u n au, Si m o n. Preußische Chronik, hrsg. 
v. Perlbach, Philippi u. Wagner. Leipzig 1883.^) 

') Fr. B(ienemauu) in „Balt. Monatsch." Bd. XXXIll 
p. 84 85. 

2) Georg Gerland in „Deutsche Literatnrztg." Nr. 2. 
1880. p. 63. — „Literär. Ceutralbl." Nr. 14. 1886. x. 46?. 

PH. Schwach in „Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. 
Alterthumsk. 1885. p. 53— 

Fischer iu „Sybel, Hist. Ztschr." Bd. 56. p. 175. 
Fischer iu „Sybel, Hist. Ztschr." Bd. 56. p. 177. 

") K. L(ohmeyer) in „Literär. Centralbl." Nr. 4. 1880. 
117. — (5. Grewingk in „Neue Dörpt. Ztg." Nr. 24. 

ff. 1886. — I. Girgensolm, „Noch einige Bemerkungen zur 
Erforschung der livläud. Vorgeschichte." „Beil. zur N. Dörpt. 
Ztg " Nr.'77. 1836. 

Jos. Girgeusohu iu „Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. Gesch. 
n. Alterthumsk. 1885. p. 50—51. 

6) Karl Lohmeyer in „Sybel, Histor. Zeitsch." Bd. 55. 
j>. 5 >6—517. 
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H a n s e n ,  G .  v .  T i e  K i r c h e n  n n d  e h e m a l i g e n  
Klöster Revals. Reval 1885/) 

H a y  m ,  R .  H e r d e r  n a c h  s e i n e m  L e b e n  u n d  s e i n e n  
Werken. Berlin 1885.-) 

H i l d e b r a n d ,  H .  L i v - ,  E s t -  u .  K u r l ä n d i s c h e s  
Urkundenbuch. Bd. VIII. Riga 1884?) 

H i r s c h ,  F e r d i n a n d .  D i e  e r s t e n  A n k n ü p f u n ­
gen zwischen Brandenburg und Rußland unter dem 
großen Kursürsten. I. Thl. Berlin 1885?) 

H  i  r  t  e .  E i n  a r m e  r ,  i m  e i n s a m e n  T h a l .  L e ­
bensbild des weiland Pastor Alex. v. Sengbusch. 
Reval 1885?) 

K  e u s s l e r ,  F  r .  v .  D i e  G r ü n d u n g  d e s  C i s t c r -
klosters zu Dünamünde in Livland. Fellin 1884.") 

K o p p  m  a  n  n ,  K .  A u s  H a n e b u r g s  V e r g a n g e n ­
heit. Hamburg 1885?) 

') Fr- L(ienemann) in..Balt, Monatschr." Bd. XXXIll. 
,jz. 8^—84. — I. H(elmsing) in „ÄNtth. u, Nachr. f. d. 
evang. Kirche in Rnßl." Bd. 4-Z. I88tt. p. 9ti 

Mnff in „Ztschr. f. dent. Alterth n.Lit."N. F. XVIIl. 2. 
^) Winkelmann in „Sybel, Histor. Zeitschr." Bd. 55. 

x. 874. — Dielr. Schaefcr in „Denr. Litratrztg." Nr. 6. 
>886. p. 192—193. - A. Poelchan in ..Mittheil. a. d. hist, 
Litratnr" Jhrg. XIV, p. 58—57. — Perlbach in „Alt-
preußische Monatsch. XXII. p. 649—65^. 

Foß in „Mittheil. a. d. histor. Litr." Jhrg. XIV. 
p. —15. — Joachim in „Spbcl, 5)istr. Ztschr,' Bd. 55. 
p. 503 -506. 

Fr. B(ie>,emann) in „Balt. B^onatschr." Bv. XXXIll 
x>. 85. 

^) L. ̂ Krüger in „Beil. z. Iiig. Ztg " ^Nr. 60 1886 — 
Leopold Jananschek in „Stndien n. Mittheilnngen ans dem 
Benedictiner nnd Cistercienser Lrden." Hcst IV. p. 437— 
438 Brünn 1885. 

Klnckhohn in „Sybel, hist. Ztschr." Bd. 55 p.355-3.z6-
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L o s s i u s ,  I .  D i e  U r k u n d e n  d e r  G r a f e n  d e  L a -
gardie. Dorpat 1882.') 

N o t t b e  c k ,  E .  v .  D i e  a l t e n  S c h r ä g e n  d e r  g r o ­
ßen Gilde zu Reval. Reval 1885?) 

O s t e r b l o  m ,  J u l i u s .  D i e  n e u e s t e n  r e l i g i ö s e n  
Bewegungen in Estland. St. Petersburg 1885?) 

P  a  u c k e r ,  E .  P .  H .  E h s t l a n d s  K i r c h e n  u n d  
Prediger seit 1848. Reval 1885?) 

P  o e l c h a  u ,  A .  D i e  l i v l ä n d i s c h e  G e s c h i c h t s l i t e ­
ratur iin Jahre 1884. Riga 1885.'') 

N i c h t  e  r ,  L u d w i  g ,  L e b e n s e r i n n e r u n g e n .  
Franks, a. M. 1885.") 

S c h a e f e r ,  D i e t r i c h .  D i e  H a n s e s t ä d t e  u n d  
König Waldemar v. Dänemark. Jena 187!)?) 

S  c h  i  e  m  a  n  n ,  T h e o d o  r .  R u ß l a n d ,  P o l e n  
und Livland. 1. Bd. Rußland—1538. Berlin 1886?) 

') Fischer in „Sybel, Hist. Ztschr." Bd 56. p. 176. 
') F. Amclun^ in „St, Petersb. Ztg." ?!r. 26. 188k. — 

Fr. B(ieneiuanu) in „Balt. Monatschr." Bd. XXXIll. 
x. 30 

^) „Ssowremeimija Jswestija" Nr. 42 nnd 47. 1386. 
(Russisch). 

^) Fr. B(ieneinann) in „Balt. Monatschr." Bd. XXXIll. 
p. 82. — I. H(elmsing) in „Mitth. n. Nachr. s. d. evang. 
Kirche in Ruszl. Bd. 42. p. '--31. 

^) F- Hirsch in „Mitth. a. d. histor. Liter." Jhrg. XIV. 
p. 93—94. — K. L(ohmeyer) in „Literar. Centralbl." 
Nr. 6. I«-6. i>. 184. 

Gnstav Portig: „Lndw. Richter in seiner Selbstbio-
graphie " „llnsere Zeit" 1886. I. p. 311—329 n. 489—502. 
Dehio in „Beil. z. Allgem. Ztg." Nr. 3^2. 1885. 

O. Haruack in „Sybel, hist. Ztschr " Bd. 55. i>.95—98. 
8) Williani Fischer in „Sybel, hist. Zlschr." Bd. 55. 

p. 551—558. H. „Zur russisch. Geschichtsliteratnr" in 
„Rig. Ztg." Nr?214, 2,5, 219-221. 1886. 
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S c h i l d e r ,  N .  G r a f  T o d l e b e n .  S t .  P e t e r s b u r g  
1885. (Russisch)?) 

S c h i r r e n ,  C ,  A r c h i v  f ü r  d i e  G e s c h i c h t e  L i v - ,  
Est- u. Eurlands. N. F. Bd. XI. Neval 1885?) 

S ch a e s e r, D. Die Hanse und ihre Handels­
politik. Jena 1885?) 

S e e b e r g ,  P .  A u s  a l t e n Z e i t e n .  S t u t t g a r t  1 8 8 5 ? )  
S i m o n s f e l d ,  H . '  D i e  D e u t s c h e n  a l s  C o l o n i -

satoren. Hamburg 1885.^) 
S t r y c k ,  L .  v .  B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  

Rittergüter Livlands. Bd. II. Dresden 1885?') 
S z c z e p a n s k i, F. v. Iic>88ie3. et I^altiea. 

Reval 1885?) 
U  r k u n d e  n  b  u  c h  d e s  B i s t h u m s  C u l m .  D a n z i g  

1885?) 
W a l d m a  n  n ,  F .  E i n  S t a m m b u c h  d e s  D i c h t e r s  

I. M. R. Lenz aus dem Jahre 1774. Fellin 1884?) 

') C. I. „Vom Grafen Todleben." „Ztg. f. St. n. Ld." 
Nr. 154. 155. 219. 259. 1886. 

2) Fr. B(ieuemann) in „Balt. Monatschr." Bd. XXXIII. 
x. 78—89. — Jos. Girgensohn in „Sitzgsbr. d. Gesellsch. 
f. Gesch. n. Alterthumsk. 1885. p. 11^—115. 

") Höhlbaum iu „Deut. Litraturztg " Nr. 6. p. 192. 1886. 
L. Petzold in „Balt. Monatschr." Bd. XXXIll. 

p. 251-25?. 
„Literär. Centralbl." Nr. 8. 1886. p. 248. — „Sy­

bel, Histor. Ztschr." Bd. 56. p. 531. 
°) „Rig Ztg." Nr. 186. 1886. 
7) Fr. B(ienemann) in „Balt. Monatschr." Bd. XXXIll. 

x. 86-87. 
6) M. Perlbach in „Deutsch. Literaturztg." Nr. 28. 

p. 994—996. 1886. 
Ludwig Stieda „Lenziaua" in „Sitzgsbr. d. gel. est. 

Gesellsch." 1885. p. 33—34. 
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Ouellenpublitationen. 
Größere Quellen- und Urkundenpublicationen hat 

das vergangene Jahr fast gar keine aufzuweisen, 
und was unter dieser Rubrik anzuführen ist, be­
schränkt sich meist auf Veröffentlichung einzelner Ur­
kunden oder auf einige Artikel, die zur Erläuterung 
von Ouelleu dienen. 

Mit dem fünften Bande der „Acten der 
Ständetage Ost- und W e st p r eu ß e ns"/) 
herausgegeben von M. Toeppen, ist der ins Auge 
gefaßte Endpunkt der Publication, der Krakauer 
Friede vou 1525, der Zeit nach erreicht. Nachträge 
sind für alle süns Bände angesammelt und sollen in 
einem eigenen Supplementheste abgedruckt werden. 
Außer dem als nothwendig erachteten Personen- und 
Ortsregister, ist auch ein Wort- und Sachregister 
beigefügt. Einleitung und Rückblicke am Schlüsse 
eines jeden Hauptabschnittes sind dazu bestimmt 
Uebersicht und Verständniß der Acten zu sördern. 

K o n s t a n t i n  H ö h l b a u  m  h a t  v o n  d e r  v o n  i h m  
bearbeiteten Abtheilung des „Hansischen Ur­
kunden b u ch es" 2) einen dritten und zugleich 
letzten, die Abtheilung abschließenden Band erscheinen 
lassen, der mit einein Glossar von Paul Feit versehen 
ist. Der Band enthält mancherlei auf die baltischen 

') unter Herrschaft des Deutscheu Ordens. Herausgegeben 
von M Toeppen. Bd. V. (1458—1525). Publication des 
Vereins für die Geschichte der Provinzen Lst- und West-
prentzeu. Leipzig, Onuekei- et Humblot, 1886. S. 867. 

Herausgegeben vom Verein für hansische Geschichte. 
Halle, Waisenhaus. 1882—1886. S. XXl u. 586. 

Gkschichlslitcratur ^ 
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Lande bezügliches Material und vermag hinuchtlich 
des Ostens die Linien sicherer nachzuziehen, auf denen 
der Verkehr der Deutschen und Slaven in einer Zeit 
verschärfter nationaler Gegensätze sich bewegt hat." 

Der erste von v. Pettenegg herausgegebene 
B a n d  d e r  „ U r k u n d e n  d e s  D e u t f c h - O  r d e n s -
(5entralarchivS zu Wien"') dürste manches 
ans die livländifche Geschichte bezügliche, bisher noch 
unbekannte Urknndenmaterial ausweisen, ist aber Re­
ferenten nicht zur Einsicht zugänglich geniesen. 

D i e  „ U r k u n d e n  a u s  d e n  B r i e s l a d e n  
von Groß - Berfe n"-) weisen ans: Einen Be­
lehnungsbrief über die Dörfer Liddendal, Veer Lanke 
nnd Kedempe des Meiüers Konrad von Vietingbos 
an Diedrik von Vietinghoss aus dem Jahr 14M, 
eine BclehnungSurkunde von Wolter von Plettenberg 
ans dem Jahre 1526, eine gleiche Urkunde von 
Meister Heinrich von Buckenvorde vom Jahr 1437, 
ein Verkanssbries des Diedrich von Buttler über an 
Diederich Bernd verkanstes Land vom Jahr 1511 
nnd eine vom ^rdenSmeister Hermann v. Brüggeney 
ausgesertigte Bestätigung des Vermächtnisses des 
Jürgen Blomberg an seine Gattin aus dem Jahr 1546. 

Als Nachtrag zu seinem Aussatze „Johann Taube's 
und Eilart Krause'S Machinationen und die darauf 
durch König Magnus erfolgte Belagerung Revals 
1570—1571" veröffentlicht G. v. Hänfen nenn-
zehn aus den Iahren 156!» —1577 stammende „Ans 

') Leivzig. Freytag. 1887. 
") Sitzgsbr. d. knrländ. Gesellsch. s, Litr. und Nunst. 

188?. Anhang II. p. 92—96. 



'  K ö n i g  M  a  g  n  u  s  b e z ü g l i c h e  U  r k n n d c  n  
^ a u s dem Renaler R a t h s a r ch i v". 
^  >  Z n n l  A b d r u c k  s i n d  s e r n e r  g e b r a c h t  „  Z w e i  w  e r t  h -

v o l l e  U r k u n d e n  a u s  d e n  K o r r o b o r a -
t  i  o  n  s  b  i i  c h  e  r  n  d e s  T  u  c k  u  m '  s c h e n  Z  n -
st anz ge richt s",-) von denen die eine ein Schen-

^ kungsbries ist, ausgestellt am 8. September 180<> 
von Kaiser Alexander I, betreffend die Güter, Grensen 

^ und Zrmlau, nebst den dazu gehörigen Beigütern an 
den kurländischeu Adel zum ewigen Besitz. Die andere 
Urkunde ist der Befehl aus dem dirigirenden Senat 
an die kurläudische Gouvernements - Regierung von: 
29. Januar 1810, enthaltend die Benachrichtigung 
an die Kameralhöse und andere Behörden von Liv-

^ und Kurland über Erfüllung der erstgenannten 
Schenkung. 

^ Ein Verzeichnis; „ L i v l ä n d i s ch e r U r künden 
ineinem Bande des Archivs zu Wies -
baden"gefunden, ist von C. Höhlbaum zum 

' Abdruck gegeben. Diefe Urkunden sind durch Herrn 
W- Leonhard Korth ausgefunden worden in einem hand-

schriftlichen Bande von 151 beschriebenen Blättern 
in Folio, der sich auf die Geschichte des Unterganges 

^ livländifcher Selbständigkeit bezieht. Das von ge-
' nanntem Herrn angefertigte Verzeichniß enthält Aeten-
^ stücke, die wie es scheint, meist noch unbekannt sind. 

M .  P e r l b a c h  b e r i c h t e t  ü b e r  „ L i v  l  ä  n  d  i  s  c h  e  
.Zlq 

') Beiträge zur Kunde Est-, Liv- u. Kurlands. Bd. III. 
Hft. 3. p. 849-392. 

„St. Petersb. Ztg." Nr. 80. )886. 
«) Mittheil. a. d. livl. Gesch. Bd. XIII. Hft. 4. p. 520 

-523. 



U r k u n d e n  i m  E r f u r t e r  A r c h i v " ? )  B e i  
der Bearbeitung des Haudfchriftenkataloges der Am-
plonianischen Sammlung in der Königl. Bibliothek 
zu Erfurt entdeckte Herr Professor Schum in Halle 
aus dem Einband eines Coder ein Doppelblatt mit 
Schriftzügen des 13. bis 14. Jahrhunderts, das sich 
bei näherer Betrachtung als Rest eines Copiarinms 
des Bisthums Oesel auswies. Das Doppelblatt 
euthält abschriftlich fechs Urkunden aus der ersten 
Hälste des 13. Jahrhunderts, von denen die erste 
und dritte im Original in Petersburg erhalten sind, 
während die fünfte sich in: Original in der Czarto-
ryski'schen Bibliothek in Krakau befindet. Die zweite 
und vierte Urkunde sind bisher nur aus dem Copial-
bnch des Bisthums Oesel in Kopenhagen, gedruckt 
bei Schirren: Fünsuudzwanzig Urkunden :c, Dorpat 
1866, bekannt geworden. Da die neu ausgesundeue 
Ueberlieferung älter ist, als die bisher bekannte, so 
theilt M. Perlbach die Varianten derselben mit. 

E .  W i n k e l m a n n  g i e b t  e i n i g e  k u r z e  
leeta i v 0 n i a e Ii i s t o i- i a" -) bekannt, 
die dem 13. Jahrhundert angehörende Notizen enthalten. 

„ E i n  B r i e s  d e s  E r a s m u s  v o n  R o t t e r ­
dam an Andreas K Nöpke n"/) der von allen 
Darstellern der livländischen Reformationsgeschichte, 
mit Ausnahme von Seckendorfs, übersehen worden 
ist und der sich in des Li-asmi Kot. IV III. 
B a s i l  1 5 4 0 ,  a b g e d r u c k t  f i n d e t ,  w i r d  v o n  C .  G i r g e n -
s o h n reproducirt und dann wird seine Bedeutung 

') Mitth. a. d. livl. Gesch. Bd. VIII. Hft. 4. p. 517-519. 
2) Ebendas p. 524—525. 
2) Ebendas. p. 513—516. 



für Knöpken's Biographie hervorgehoben, da sein 
^ Hauptwerth darin liegt, daß durch ihn einiges Licht 

' auf die bisher ganz unbekannte Zugend Knöpken's 
geworfen wird. 

E o n  s t .  M e t t i g  m a c h t  a u s z ü g l i c h e  M i t t h e i l n n g  
"  „ U e b e r  e i n i g e  A c t e n  s t ü c k e  v o n :  M a i  

1  4  9  3 ,  w e l c h e  d i e  v o m  Z a r e n  I o h a n n  
I I I .  f ü r  s e i n e  B o t e n  a n  d e n  O r d e n s ­
m e i s t e r  F r e i t a g  v o n  L o r i n  g h o v e n  e  r -
t h e i l t e n  I n s t r u c t i o n e n  e n t h a l t e n " ' )  

' und die schon 1882 in einer russischen gelehrten Zeit-
^ schrist veröffentlicht worden sind. 
^ In feinem Aufsatz „Die Chronik desNiga-

schen Domherrn Na ge l"^) referirt C. M e t t i g 
über jene von vr. H. Hildebrand wieder anfgefun-

? dene Chronik und gewinnt auch aus ihr die Ueber-
zeugung, daß die Bifchofschronik als eine zuverlässige 
Ouelle angeseben werden darf. 

^ Ferner berichtet C. Mettig „Ueber das 
S c h ü t z e n g i l d e b u c h  d e r  S  c h w a r z e n - H ä u p -
t e r"^) das in dem Archiv jener Gesellschaft in Riga 

7" aufbewahrt wird. Dasselbe enthält einige nicht un-
erwünschte Materialien zur Förderung der Kenntniß 
dieses in dein städtischen Leben des Mittelalters eine 

' Rolle spielenden Institutes. 
7 Professor R. Hausmann macht auf „Die Be-

d e u t u n g  d e r  „ J a h r e s b e r i c h t e  d e r  G e f e l l -

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. li. A. 1885. p. 92. 
l'' Ebendas. p. 37—43. 

2) Ebendas. p. 105—198. 
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sc h a f t  Z  e  s u "  f ü r  L i v l a n d " ' )  a l l f m e r k f a i n .  
Für die Untersuchung der Frage nach den religiösen 
Erfolgen der Jesuiten in Dorpat liegt ein nicht 
unwichtiges Material in einer Sammlung vor, wel- i ^ 
che bisher sür die livländische Geschichte noch garnicht 
anSgenutzt worden ist. Das ist eine Sammlung der . 
in Rom sür die Mitglieder des Ordens gedruckten 
Jahresberichte, die literuv Loeietatis 
.1e8u'' über welche nach der Ausgabe: ,,Ho8piniani 
I4i8t»rig. .Ie8uitie^, 1670 ' von Hallsmann Mitthei­
lungen gemacht werden. 

D e r  „ B e r i c h t  ü b e r  d a s  S t a d t a r c h i v  «  
zu Riga 1 8 8 5^', von H. Hildebrand hebt ^ 
hervor, das; während dieses Jahres die Neuordnung -
der Abtheilung des äußern Raths- !n 
archivs, welche die Beziehungen Riga's zu Polen in « 
der Periode seiner Zugehörigkeit zu letzterem betrifft, ß 
sür den Zeitraum von 1587 — 1610 vollendet wurde 1 A 
und zieht nach einer eingehenden Umschau in jenen !>i> 
Acten dahin das Facit, daß dieselben von höchster i» 
Bedeutung sür die Vergangenheit Rigas sind, viel ^ ^ 
Beachtenswertes sür die polnische und allgemein t 
europäische, manches brauchbare sür die kurländische !! 
llnd preußische, verhältnißmäßig Weniges dagegen t 
für die livländifche Geschichte enthalten. 

') Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. zu Dorpat 1885. 
Dorpat 1886. x. 239—261. Feruer auch iu: „Neue Törpt. 
Ztg." Nr. 12—'.4. 1886 u. im Soiiderabdruck, Dorpat. ! 
C. Mathieseu, 1886. S. 24. 

„Rig. Stadtbl." Nr. 39, 40. 1886. 

5 
!« 



Historische Dilfssiicher. 
Für das Jahr 1886 sind aus den historischen 

Hilsssächern, abgesehen von sagengeschichtlichen und 
einigen wenigen numismatischen Arbeiten, sast aus­
schließlich nur Abhandlungen geographischen und ar­
chäologischen Inhaltes aufzuführen. Und auch diefe 
letzteren sind geringer an Zahl, als in den vorher­
gehenden Jahren. 

O s k a r  B r e n n e r  h a t  d i e  O r i g i n a l k a r t e  d e r  
nordischen Länder und Meere des Upsalaer Bischoss 
Olaus Magnus in der Münchener Hof- und Staats­
bibliothek aufgefunden und giebt in feiner Darstel­
l u n g  :  „ D i e  ä c h t e K a r t e  d e s  O l a v s  M a  g -
nus vom Jahre 1 5 3 9') eine photographische 
Nachbildung des Originals und sügt im lert einen 
Abdruck der erklärenden Legende nebst quellenkritischen 
Ausführungen bei. Für die deutschen Verhältnisse 
sind zweierlei Bildangaben längs der Süd- u. Südost-
Küste von Belang: die stattliche Reihe der Leucht-
thürme mit frei loderndem Kohlenfeuer auf ihrer 
Plattform, fodann weiter hinaus auf dem Eise des 
Küstenmeeres von Vorpommern bis Kurland kleine 
Baracken mit eigentümlichen Kränzen an schräg aus 
ihnen hervorstehenden Stangen. 

Die beschreibenden, durch ihre kulturhistorischen 
Bemerkungen nicht unwichtigen Reiseberichte von 

'> Nach dem Exemplar der Mnnchener Staatsbibliothek-
Christiania, Bröggers Buchdr. l886. 245 Karte in Doppel­
folio. 
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B e r n h a r d  S c h w a r z ,  d i e  e r  „ A  u  s  d e n  b  a  l -
tischen Provinzen') veröffentlicht, bestehen 
ans acht Abschnitten nnd behandeln in denselben: an 
der Grenze; Libau, der bedeutendste Seehafen Kur­
lands; das südliche Kurland und die Residenz Mitau; 
auf den: Aa-Stroin und nach Nord-Kurland; Tuckum 
und der kurländische Rigi; Talsen, das Interlaken 
von Kurland; üder die Bäder Kenunern n. Dubbeln, 
sowie aus Aa und Düna nach Riga, der Hauptstadt 
Livlands; Riga; durch das südliche Livland nach 
Wenden, der alten Residenz des deutschen Ordens; 
von Wenden durch das centrale Livland nach Dor­
pat; Einbach Athen; dnrch Estland nach Reval. 

G .  B a r o n  M a n t e u s s e l ' s  A u s s a t z :  „ S c h l o ß  
K r e u t z b u r g  i m  G o u v e r n e m e n t  W i t e b s k " / )  
in polnischer Sprache geschrieben, enthält nebst einer 
nenen Abbildung jenes Schlosses, historische Notizen 
über das ehemalige Cruceborch, das gegenwärtige Kreuv-
durg. Derselbe Versasser liefert ferner einen, auch pol­
nisch geschriebenen, Artikel historisch-geographischen In­
h a l t e s  i i b e r  d i e  I n s e l  „ O e s e l " ? )  A n c h  ü b e r  N e u e n ­
bürg"^ das Schloß und den Gütercompler in 
Kurland, mit besonderer Berücksichtigung seiner Ver-

') „Export." Organ des Centralvereins für Handels-
geogravhie n. Förderung deutscher Interessen im Auslande. 
VIII. Jhrg. 18W. Nr. 26-35. 

2) /^a-lneelc ^v. Aud. ^viteb8lvi^. Bd. 52. 
Nr. 1692 der polnischen illustrirten Zeitschrift ,,I<Ios^". 

^) Lly^vnik Warschau 1886. Bd. VIl. 
p. 396—402. 

') Ebeudas. Bd. VII. p. N-14. 
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gangenheit handelt eine kleine, ebenfalls polnisch ab­
gefaßte Arbeit desselben Verfassers. 

G .  O ' G r a d y  h a t  e i n e  „ U e b e r s i c h t s k a r t e  
des westlichen Rußland"') herausgegeben, 
auf der selbstverständlich anch die baltischen Provin­
zen anzutreffen sind, leider aber nicht immer mit 
unverstümmelter Wiedergabe ihrer Ortsnamen. G. 
F r e y  t a g  h a t  e r s c h e i n e n  l a s s e n  e i n e  „ G e n e r a l -
u n d  S t r a ß e n k a r t e  v o n  W e s t - R u ß l a n d  
u n d  d e n  a n g r e n z e n d e n  L ä n d e r n  b i s  
Wien und Buda - Pe st",") und G. F. Ra a b 
eine „E isen b a h n-Karte vo n Nußl a n v"?) 

R .  A n d r e  e  h a t  e i n e  n e n e  A n s l a g e  s e i n e s  i n  d e n  
baltischen Lehranstalten vielgebrauchten „Volks-
s c h u l  -  A t l a s  f ü r  d i e  r u s s i s c h e n  O  s t  s  e  e -
provinzen in 28 Karten"^) veranstaltet. 

Bei Iljin in Petersburg ist ein neuer „P l a n 
von Riga"^') herausgekommen. 

Zn dem von: technischen Bureau des Stadtamtes 
z u  R e v a l  h e r a u s g e g e b e n e n  „ S i t u a t i o n s - P l a n  
der G o u v e r u e m e n t s st a d t Reval"''') sind 
die in den letzten Zahren eingetretenen Veränderun­
gen bis auf den heutigen Tag berücksichtigt, so daß 
die neue Karte ein möglichst getreues Bild der gegen-

') 4 Blätter Kassel. Th. Fischer 1886. 
2) Mit besonderer Berücksichtigung der Eisenbahnen u. 

mit Angabe aller russischen Stationen. Gr. Fol. Wien, 
Artaria u, Comv. 

") Glogau. Flemmiug. 
^) 4. Aufl. Riga. N. Kymmel. 
6) 1886. — Vrgl. ,.Rig- Ztg." Nr. 241. 188k. 
°) Neval. Wassermanu. t886. — Vrgl. ..Rev. Beobach­

ter" Nr. 3. 1886. 
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wärtigen Situation bietet. Die in acht Farben 
hergestellte Karte enthält aus vier Blättern die ^>tadt 
sammt den Vorstädten und Eatharinenthal mit An­
gabe sämmtlicher Straßennamen, der Nummer der 
Grundstücke und der Bezeichnung der an den Stra­
ßen belegenen Häuser, Hose und Gärten. 

Mit dem „G eneralnivellement der 
Inseln Oesel und Moon"') ist das große, 
von den nordbaltischen Provinzen, Kurland ist dem 
Anschluß an dasselbe zunächst noch sern geblieben, 
successtve unternommene Werk, im Lause vou achtzehn 
Zahren vollständig beschlossen. Es soll, wie verlautete, 
Aussicht vorhanden sein, aus dem handschriftlichen 
Nachlasse des eigentlichen Schöpfers dieses Werkes, 
des verstorbenen Vicepräsidenten der livländischen 
gemeinnützigen und ökonomischen Societät, C. 
I. von Seidlitz, den sür das ganze Werk erwünschten 
Text, nebst den von Seidlitz vertretenen Anschauungen 
über die Hebung der Znseln wie das Emporsteigen 
Südlivlands, nachschassen zu können. 

Der kurze Artikel „Von der Znsel Runö"^', 
enthält eine gedrängte Beschreibung jenes kleinen 
Eilandes. 

Zn dem Artikel „Einiges über die S e t u-
kesed"^) giebt Z. Zung ein Reserat des estnischen 
Blattes „Olewik" wieder, aus deß letzteren Beiblatt 

') Herausgegeben von der Oesel'schen Ritterschaft. Mit 
eiuer hypsometrischen Karte. Dorpat 1886. S. 77. Vrgl. 
Fr. B(ienemann) in „Balt. Monatschr." XXXIll. x. 732— 
733. — „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 253. 1886. 

2) ,.Nig. Ztg." Nr. 130. 1886. 
2) Sitzgsbr. d. gel. estn, Gesellsch. 1885. 145—154. 



zu Nr. Z von 1885 über die Setukefed. Diese sind 
ein Theil des estnischen Volkes, der im Pleskaufchen 
Gouvernement mit den Werro-Esten in Nachbarschaft 
lebt; sie sprechen nur Werro - Estnisch und sind von 
Alters her griechisch - orthodoren Glaubens. Das 
Referat enthält einiges über die Hochzeitsbräuche der 
Setukesed und etliche ihrer Lieder. 

Den Beschluß dieser Aufzählung der Geographica 
möge eine von Z. C. B r o w n in Edingburg her­
ausgegebene Arbeit bilden, die den Titel führt: 
,1^ v 1' 6 8 t 8 g. n ^ l' 0 1' 6 8 t 1' in o I Ä Ii (I, 
i t Ii n g. Ii i u., t Ii 6 II I< I' a i li 6 a Ii (I t Ii <z 

I  ' >  a I t i e  ^  r p v i n e  6  8  o  l '  u  8  8  i  a ,  i  t  I i  
ii t i e e 8 o !' > t Ii <z x p 0 i- t o t' t i in d e i-
l r o in N e vi e I, I) n, ii t ? i 55 n n «1 ü. i ̂  Ä''.') 

Uuter deu archäologischen Arbeiten dieses Jahres 
ist die, erst nach dem Tode des Verfassers veröffent­
l i c h t e  A b h a n d l u n g  v o n  G .  B e r k h o l z  „ U e b e r  
l e t t i s c h  -  l  i  t  t  a  u  i  s  c h  e  U r g e s c h i c h t e " ^ )  
unbedingt in erster Reihe zu nennen, da der Ver­
storbene ans diesem, von ihm behandelten Gebiete 
eine Autorität geweseu. Berkholz gedenkt zunächst 
der Fabeln, welche in älterer Zeit über dieses Thema 
ausgekommen sind und zum Theil auch noch jetzt 
Verbreitung finden und fällt ein abschließendes ver­
nichtendes Urtheil über die dreisten Geschichtsfälscher 
Erasmus Stella, Simon Grnnan, Nikolaus Mar­
schall und Theodor Narbutt, um dann die bisherigen 

') Ediiiglnirgh, OUvei- et L. 1836. S. 278. 
2) Moimtschv." XXXlII. p. 51Z—53Z. 



Ergebnisse der vergleichenden Sprachwissenschaft über 
die Urgeschichte der Letten und Littauer darzulegen. 

J o s e p h  G i r g e n s o h n  b e r i c h t e t ,  ü b e r  e i n e  
von ihm in Gemeinschaft mit dem Seeretair Anton 
Buchholtz unternommene Reise nach Fehren zur 
„ U n t e r s u c h u n g  d e s  f  o  g .  K a p p e  r k a l n  
u n d  d i e  d o r t  g e m a c h t e n  G r ä b e r f u n d e " ,  
s o w i e  ü b e r  „ G r ä b e r f u n d e  i n  L a u t e r n s e e ,  
G o l g o w s k y  u n d  S e g e w o l d " . ' )  

(5. Grewingk untersuchte während des Sommers 
1 8 8 6  d u r c h  „ A r c h ä o l o g i s c h e  A u s f l ü g e  
in Livland und Estland"/) deren Ergeb­
nisse er veröffentlicht hat, in den livländischen Kreisen 
Fellin und Pernau die verlassenen Begräbnißplätze 
von Heimthal, Fignitz und Neu - Karrishos, sowie 
Steinsetzungen unter Euseküll, im estländischen Kreise 
Wierland: die alte Bauerfeste Allolinu bei Haakhos, 
ferner den Lamma A!äggi, einen Speise- und Lager­
platz der neolithischen Bewohner von Kunda und ein 
Skelett-Grab mit Steinbeil bei Metzikus. 

Ferner hat E. Grewingk einen Vortrag ver­
ö f f e n t l i c h t  „ ü b e r  d a s  W e r k  v o n  A .  R .  A s p e -
l i n! ^ntisjuites 6n 
vrai8un V. äu t'ei'. ^nticiuites ä<Z8 
vinees daltisiues. Heisin^t'oes 1884". 

E i n e  „ B e s c h r e i b u n g  a l l e r  b i s h e r  i n  
E s t - ,  L i v -  u n d  K u r l a n d  b e k a n n t  g e w o r ­
d e n e n  S t e i n -  u n d  K  n  o  c h  e  n  g  e  r  ä  t  h  e  

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. A. 183». p. 68—75 
und 92-93. 

..Neue Dörpt. Ztg." Nr. 238—241. 1336. 
2) Sitzgsb.'. der gel. est. Geseüsch. 1885. p. 93—122. 
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ä l t e s t e r  H e i d e n z e i  t " ' )  g i e b t  C .  G r e w i n g  k .  
Diese Beschreibung ist ein Auszug aus einer hand­
schristlichen Arbeit des Verfassers, welche Arbeit ihm 
zur Grundlage diente sür seine archäologische Karte 
des Steinalters ?e. der Ostseeprovinzen im 12. Bande 
der Verhandlungen der gelehrten estnischen Gesellschaft, 
wo Seite 92 derselben gedacht wird. 

„Ein neuer archäologischer Fund 
i in M ergel von Kunda"^) wird von C. G r e-
wingk besprochen. Zm Herbst des Aahres 1885 
sind Holzstangen im Mergel zu Kunda gefunden und 
einige Belegstücke derselben nebst genaueren Angaben 
ihres Vorkommens dem Verfasser zugesandt worden, 
der nun darlegt, was sich aus der Untersuchung der 
eingeschickten Proben und den begleitenden Angaben 
ergeben hat. Die Stangen sind von Menschenhand 
in den bereits existirenden Acergel getrieben worden 
und dienten wahrscheinlich zu Fischwehren oder einer 
anderen Fischereivorrichtung. 

Auch der „K ritik über die Abhandlung 
v o u  I ) r .  I .  G i r g e n s o h n ,  B e m e r k u n g e n  
ü b e r  d i e  E r f o r s c h u n g  d e r  l i v l ä n d i -
s c h e n  V o r g e s c h i c h t e " ^ )  d i e  C .  G r e w i n g k  
veröffentlicht hat, muß an dieser Stelle Erwähnung 
gethan werden. 

Bei einem Ausenthalte in Rom hat Arend B u ch-
h o l t z  d e n  „ G r a b s t e i n  d e s  E r z b i s c h o f s  
v o n  R i g a  F r o i n h o l d  v o n  V i f h u s e  

') Sitzgsbr. d. gel estn. Gcsellsch. 1835. p. 162—171. 
') Ebendas. 1885. p. 177-180. 

Ebendas. 1885. p. 285—318. 
Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 75—80. 
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in der Kirche S. Maria in Trastevere aufgefunden. 
Er beschreibt den Stein, stellt die Grabschrist wieder 
her und resümirt, daß aus der Aufsindung des Grab­
steins und der Grabschrift sich Folgendes ergiebt: 
erstens, das Todesjahr des Erzbischofs, dann, daß 
diese Grabschrist die einzige noch erhaltene gleich­
zeitige Grabschrist eines rigaschen Erzbischofs ist, 
und drittens, daß der Werth der Bischofschronik 
dnrch das Bekanntwerden der Jnfchrift gewonnen 
hat, denn ihre Nachricht vom Tode und Bestattnngs-
ort Fromholds ist glänzend gerechtfertigt worden. 

„ U e b e r  G r ä b e r f u n d e  i n  F  i  s t  e  h  l  e  n  
und in Ko ke n h u fe n" i) bestehend in Blechringen 
eines Kopfschmuckes, berichtet L!. v. I. wis <> f «zvni-. 

K .  B o y  g i e b t  „ D r e i  G r a b i n s c h r i f t e n  
d e r  F a m i l i e  v o n  D r a c h e n f e l l s  i n  d e r  
Kirche zu Doblen"^) wieder. 

„ D i e  K a n d a u ' s c h e  S  c h  l  o  ß  r  u  i  n  e " ^ )  w i r d  
von Pastor Bernewitz beschrieben. 

C a r l  B o r n  H a u p t  b e s c h r e i b t  z w e i  F i n g e r ­
ringe aus Gold, „aus dein Lennewarde n'schen 
Funde"/) welcher nach Ausweis der dazu gehö­
renden Münzen schon im 11. Jahrhundert der Erde 
übergeben ist. Die Ringe sind die ersten und einzi­
gen in der Art, die bis jetzt in den Ostseeprovinzen 
gefunden wurden. 

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. Sl. 1885. p. 97 u. 
108—109. 

Sitzgsbr. d. Kurl. Gesellsch. s. Litr. u. Kunst. 1885. 
p. 17—18. 

2) Ebendas. 1885. p. 11—13. 
Sitzgsbr. d. Gesellsch. s. G. u. A. 1885. p. 5—8. 
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Ueber die in Livland gefundene und von der Ge­
sellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Ostseeprovinzen erworbene „Kaise r-O t t o-S ch a l e" 
aus Bronee, steht eine ausführliche Beschreibung, die 
sie in ihrem ganzen Werthe würdigt, zur Zeit noch 
aus, einzelne Notizen über sie finden sich in der 
„Rigaschen Zeitung".') 

Unter der Benennung Bretze versteht der baltische 
Sprachgebrauch den mehr und mehr abkommenden 
Nesteltrichter, mit den: die Estinnen das kragenlose 
Hemd über der Brust zusammenhalten, den der Ver­
fasser des Artikels „Ueber Bretzen"') eingehend 
beschreibt und zugleich das Wort abzuleiten und zu 
erklären versucht. 

J o s .  G i r g e  n  s  o  h  n  g i e b t  e i n i g e  B e m e r k u n g e n  
„ U e b e r  e i n e n  Z i n n - H u m p e n  m i t  d e r  
I n s c h r i f t  H a n s  v o n  K ö l l e n  u n d  d e r  
Jahreszahl 159 8"/) dessen Verfertiger der 
Zinngießer Berent Smit ist. 

Das Unrichtige in dein Artikel „Ans den Letten-
bürgen von Edmund Veckensted t"/) der 
Referenten nicht zugänglich gewesen, ist von A. Bielen­
stein und Eduard Wolter dargethan und widerlegt 
worden. 

') Nr. 259 u. 263. 1886. 
2) „Rig. Stadtbl." Nr. 21 u. 22. 1886. 

Sitzgsbr. der Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 57. 
„Von Nah und Fern". Wochenschrift. Leipzig 1886. 

— Fr. A. Bielenstein „Gegen einen Aufsatz Veckenstedts" 
Altprenßische Monatschr.; N. F. Bd. 23. Heft 5 u. 6. 1886' 
Eduard Wolter in „Nig. Ztg." Nr. 260. 1886. 
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A. B i e l e n st e i n giebt eine „A ntwort aus 
d i e F r a g e :  w o  l a g  R  i  m  b  e  r  t ' s  p  n  1  a ? " ' )  
Im Gegensatz zu Z. Döring,^) der jene Kurenstadt 
Apnlia, die die Schweden vor 1000 Jahren erobert 
haben, auf das Hochplateau von Polnisch - Grüsen 
verlegt, behauptet Bielenstein Rimberts Apulia habe 
zehn Werst östlich von Schoden bei Szarki gelegen, 
denn es ist dort eine Loealität gesunden, zu der der 
Bericht Rimberts im Wesentlichen paßt und die den 
Namen Apule und einen Burgberg noch heute finden 
läßt. 

T h e o d o r  S c h i e m a n n  b e s c h r e i b t  d e n  „ N e u  
a u f g e f u n d e n e n  S c h r e i n  i m  R e n a l e r  
Stadtarchiv"/) der, jetzt restaurirt, aus dem 
Jahre 1688 stammt und das Bildniß der Stadt 
Reval ausweist. 

W .  v .  G u t z e i t ,  d e r  „ U e b e r  U n g a u n i a  
oder Ugaunia"^) einen Artikel veröffentlicht, 
meint, erstens, daß der Name Ungannien schwerlich 
ans ein estnisches Stammwort zurückzuführen 
fein dürfte, daß ferner der Doppellaut an im 

Ooclex feinen Ursprung in dem lettischen 
Zganns hat und drittens, daß wohl noch Ursache 
vorhanden ist mit der Behauptung zurückzuhalten, 
welche der Schreibarten, ob Ungania oder Ungaunia? 
allein die Richtigkeit für sich beanspruchen darf. 

Derselbe Verfasser, W. v. Gutzeit, giebt eine 
E r k l ä r u n g  „ U e b e r  d a s W o r t  i  s  e  k  a  i n  i n  e  r  

') ..Beil. z. Nig. Ztg." Nr. 20. 1886. 
Sitzgsbr. d. kurl. Gesellsch. f. Litr. u. Kunst von 1884. 

3) Ans der „Nev, Ztg." in ..Nig. Ztg." Nr. 64. 1886. 
^) Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 100—105. 



i n  d e n  P a d e l s c h e n  A u s z e i c h n u n g e  n " ' )  
nach welcher dasselbe durch eineu Lesefehler aus 
kainmer, Knmmereistube, entstanden sei. 

Der einzige wichtigere Artikel numismatischen In­
h a l t e s  i s t  i n  d i e s e m  J a h r e  d e r  v o n  A  n t o n  B  u  c h -
h o l t z  „ U  e b e r  z  m  e  i  N !  ü  n  z  e  n ,  d i e  z u  d e m  
a u s  d e m  G u t e  S a r b s k e  b e i  L e b a  i n  
H  i  n  t  e  r  p  o  m  m  e  r  n  g e m a c h t e n  B r a k t e a -
ten-Fund gehören und über das Münz­
r e c h t  d e r  B i s c h ö f e  u n d  E r z b i s c h ö f e  
v o n  R i g a  u n d  d e r  B i f c h ö f e  v o n  D o  r -
pat".^) Der Verfasser erweist, daß die Rigafchen 
Bischöfe und Erzbischöfe seit dem Jahre 1297 das 
Münzrecht besessen, doch vor der Mitte des vierzehnten 
Jahrhunderts von demselben keinen Gebrauch gemacht 
haben. 

In Neu-Karrishos in: livländischen Kirchspiel Hal­
list ist im Jahre 1883 beim Graben ein zinnerner 
Krug voll silberner Münzen gesunden; in Alt-Karris-
hos beim Steinheben im Felde unter einem Steine 
ein Sack voll kleiner Silbermünzen; in Neu-Karris-
hos unter einem Hügel mehrere kleine Silbermünzen 
und in Abia ein Sack voll russischer Kupfermünzen 
aus dem vorigen Jahrhundert; alle diese und noch 
einige andere Funde führt I. I u n g auf in einen: 
A r t i k e l  „ N e b  e r  e i n i g e  A l t e r t h ü m e r  i m  
H a l l  i s t ' s c h e u  K i r c h s p i e l  u n d  i n  d e r  
Umgegen d"/) 

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 14. 
') Ebendas. 1885. p. 57—l"2. 
«) Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1385. p. 141-145. 

q 
KkschichtSliteratur, lßSv 
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Vitt der baltischen Volksdichtung beschäftigen nch 
einige Arbeiten. T h. Schiemann veröffentlicht 
„A l t l i v l ä n d i s ch e Dichtunge n",') die er 
aus dem reichen Renaler Rathsarchiv geschöpft hat 
und unter denen namentlich historisch werthvoll ist 
ein längeres Pamphlet ans Herzog Gotthard Kettler 
von Kurland. 

G. S t e i n zu Illingen theilt in den: Artikel 
„ U e b e r  e s t n i s c h e  S a g e n  u u d  B r ä u c h e " ^ )  
einige Gebräuche aus der Reuhaufeu'fchen Gegend 
mit und giebt zum Schluß noch einige Sagen vom 

(schlauer Hans), welcher als Knecht beim 
Teufel diente. 

Der Auffatz von Ludwig Stieda: „Die 
I n s e l  E k h o l  m ,  e i n e  e s t l ä n d i s c h e  S a g e ,  
nach dem russischen Aufsätze vou (5. W."^) 
enthält die Sage von einer durch den Baron Ekholm 
an der Küste jener Insel regelrecht betriebenen Strand­
räuberei. 

A .  W i n t e r  g i e b t  e i n e  „ Z  u  r  e  c h  t  s t  e  l  l  u  n  g  
e i n e s  Z r r t h u m e s  i n  d e r  U e b e r s e t z u n g  
z u  e i n e m  d e r  v o n  W e s k e  a n g e f ü h r t e n  
estnifchen Volkslieds rV) 

') „Mittheil. a. d. livl. Gesch." Bd. XIII. Hft. 4. p. 493 
—512. 

„N. Dörpt. Ztg." Nr. 60. 1886. 
15. ü. Oei'poL'k in 

der in Moskan erscheinenden Wochenschrift 
Nr. 3. 1885. p. 39—42. — Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 
1885. p. 29—30. 

Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 40—45. 



J u r i  T r u ß m a n n  h a t  d a s  b e k a n n t e  e s t n i s c h e  
Epos in's Russische übersetzt.') 

G u s t a v  S t e i n  b e r i c h t e t  „ U e  b  e r  a  l t  e  G r  ä -
b e r ,  e s t n i s c h e  S a g e n  u n d  B r ä u c h e  i u  
d e r  N  e  u  h  a  u  s  e  n '  s  c h  e  u  G e g e n d " - )  

Zn dein Aufsatze: „Gebete an den Wald­
got t  b e i  d e n  a l t e n  E  s t  e  n "  ̂ )  f ü h r t  M .  W e s k e  
estnische Volkslieder auf, aus denen zu ersehen ist, 
daß die alten Esten einst einen Waldgott hatten, 
ebenso wie die alten Finnen und ihn mit den ihm 
untergeordneten Gottheiten in derselben Weise ver­
ehrten, wie die Finnen ihre Götterwelt des Waldes. 

Eine Sage über den in weiterem Umkreise bekann­
ten Woore-Berg am südlichen Ende des Wirzjärw-
Sees und eine andere Sage über die Entstehung des 
weißen Sees im Helmet'schen, giebt Z. Jung be­
kannt in dein kleinen Artikel „Ueber zwei est­
nische Volkssage n".4) 

Ueber das estnisch geschriebene Buch: „Die G e-
witter-Götter Kön und Pikke r"'') von 
A. Maine liegt ein Referat von G. B l u m-
berg"") vor. Der in diesem Gedichte behandelte 
Stoff ist in der vorliegenden Form ein Product der 
dichterischen Phantasie eines Autors, der die aus 

«ars, vi- ilHvujixi,. Hepnbiö 
u L. Ilk'rkpö^pi"!,. 1886- S. 5v. 

2) Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 181—187. 
2) Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 208—239. 

Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 267—269. 
Kön snnst linkte jiiiele salnn-

nntl, Dorpat, Schnakenburg 1885. 
") Sitzgsber. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 203—207. 
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der vorchristlichen Zeit stammenden Polksvorstellungen, 
welche aber noch gegenwärtig nicht ganz erloschen 
sind, in geschickter Weise benutzt und dichterisch aus­
gesponnen hat, auch einzelnes aus sinnischen Sagen 
entlehnt und so eine nicht ungeschickte estnische Sage 
geschassen. 

Die von Ed m. Veckenstedt herausgegebene 
Sammlung in zwei Bänden über „Die M y t h e n, 
S a g e n  u n d  L e g e n d e n  d e r  Z a m a i t e n  
(L itaue r)"') ist durchaus nicht für eine vollgiltige 
mythologische Ouelle zu halten und ihr wissenschaft­
licher Werth für die Mythenforfchung ist mindestens 
zweifelhaft. 

Kulturhistorisches. 
Bei Aufführung der diesjährigen Arbeiten kulturhi­

storischen Inhaltes ist zunächst ans das von F. A in e-
l u n g :  „ Z u r  H e r a u s g a b e  e i n e s  b a l t i s c h ­
kulturhistorisch e u B i l d e r - A t l a t s"') 
entworsene Programm hinzuweisen, nach welchem 
jener Atlas, dessen erste Lieferung voraussichtlich mit 
dem nächsten Jahre (1887) erscheint, enthalten soll: 
baltische Städteansichten aus dem sechszehnten und 

') Heidelberg, Winter 1883. — Vrgl. „Altprcußische 
Monatschr." XXII. p. 158—162. — A. Bezzenberger in 
„Altpreuß. Monatschr." XXII. p. 346—352. — A. Brück­
ner in „Archiv für slavische Philologie" IX, 3. p. 12—32. 
— A. Bielenstein in „Rig. Ztg." Dee. 1882. — 

") Sitzgsbr. d. gel. est. Gesellsch. 1885. p. 270-274; 
auch in „Rig. Ztg." Nr. 9. 1886. 
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Abbildungen von baltischen Städten, Ortschaften, 
Gutshöfen, Landschaften aus dem siebzehnten Jahr­
hundert, Bilder und Portraits hervorragender bal­
tischer Männer und bedeutender Personen aus der 
baltischen Geschichte, angefangen mit den Bildnissen 
der livländischen Ordensmeister aus dem sünszehnten 
und sechszehnten Jahrhundert und etwa endigend 
mit den Portraits verdienter Prediger des neun­
zehnten Jahrhunderts, specifisch kulturhistorische Bil­
der, wie beispielsweise Costümbilder, Genrebilder zc. 

C .  M e t t i g  b e h a n d e l t  i n  e i n e m  k u r z e n  V o r t r a g e :  
„ D i e  F e h m e  i n  B e z u g  a u f  L i v l a n d " . ' )  
In dem Aufsatze: „Der Nachlaß eines 

hansischen Kaufmanns"-) wird dieser 
Nachlaß selbst besprochen und die Auszeichnungen 
darüber, die unter kaufmännischen Papieren jener Tage 
sich im Revaler Stadtarchiv erhalten, werden mitgetheilt. 

I n  d e n  „ B i l d e r n  v o n  d e r  O s t  g r e n z e " ^ )  
hat M. Fried berg ein zweites Bändchen der 
„Bilder aus Ostpreußen"^ erscheinen lassen, welches 
dem littauischen Osten dieser Provinz gewidmet ist, 
mit gelegentlichem Hinübergreifen auf die russische 
Seite des Littauer Wohnraumes. Die einleitende 
Skizze: „Auf der Memel" schildert den russisch-deut-
fchen Fluß und seine Umgebung landschaftlich wie 
kulturgeographisch von der Tilsiter Niederung über 
Kowno und Wilna bis zu feinem Ouellgebiet. Dann 
folgen geschichtlich ethnographische Darstellungen: 

') ..Rig. Ztg." Nr. 94. 1886. 
2) ..Rig. Stadtbl." Nr. 17. 18. 20. 1886. 
2) Studien n. Skizzen. Mit 5 Jllnstr. Tilsit 1886. S. 92. 

Poelchau. Livl. Geschichtslitr. für 1885. p. 41. 
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„Polen und Littauer", die „Juden in Littauen seit 
dem vierzehnten Jahrhundert" und „Säcularisirun-
gen zur dreihundertjährigen Jubelfeier der Provinzial-
schulen zu Tilsit." 

Ueber die im Sommer 1886 zu Mitau 
veranstaltete kulturhistorische Ausstellung ist durch 
d a s  E o m i t e  d e r s e l b e n  e i n  „ C a t a l o g d e r K u r -
l ä n d i s c h e n  k  u  l  t  u  r  h  i  s t  o  r  i  s  c h  e  n  A u s  -
stell un gen zu Mitau"') herausgegeben wor­
den. Ueber die Ausstellung selbst berichten, A l e r. 
B u c h h o l t z :  „ V o n  d e r  K u r l ä u d i s c h e n  
k u l t u r h i st o r i s ch e u A u s st e l l u n g zu 
N! i t a u im Juni 1 8 86",^) ein in den „Riga-
schen Stadtblättern"erschienener Aufsatz über die 
„ K  u l t u r h i  s t  o  r  i s c h e  A  u  s  s t  e l l u n g  i n  
Mitau" und ein von G. Manteuffel in pol­
n i s c h e r  S p r a c h e  g e s c h r i e b e n e r  A r t i k e l  „ U e b e r  d i e  
K u r l ä n d i s c h e  h  i  s t  o  r  i  s  c h  e  A  u s s t e l l  u  u  g  
v o m I a h r e 188 6".^) 

Ein mit G. unterzeichneter Aussatz giebt auf Grund 
älterer Aufzeichnungen Schilderungen und Notizen 
„ A u s  d e n i  T h e a t e r  u n d  M u s i k l e b e n  
Riga's in den Jahren 1 82 5— 1 8 2 9".'') 

') Mitau, Steffenhagen n. Sohn, 1886. S. 168. 
2) Sonderabdruck aus Nr. 131—133, 136 u. 138 der 

„Rig. Ztg." Riga 1886. S. 37. — Lt'i-. auch ..Vor der 
Eröffnung der kulturhistorischen Ausstellung in „Rig. Ztg." 
Nr. 1?4. 1886. 

3) Nr. 7. 1886. 
Warschauer Zeitung „8I0N0", Nr. 147—158. 1886. 

— Lti'. auch Polnische Wochenschrift Nr. 40, 
vom October 1886. 

5) „Rig. Stadtbl." Nr. 11, 14, 15, 17, 18. 1886. 
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An dem Vortrage „Aus de m A rens b urge r 
Schulleben vor hundert Jahren"') hat 
Wied e m a n n das ZNaterial zu demselben über die 
am 28. April 1785 zu Arensburg unter den Namen 
einer Hauptvolksschule eröffnete fünsklassige Lehran­
stalt, welche sich aber nur einer Lebensdauer von 
neunzehn Jahren zu erfreuen gehabt hat, dem Archiv 
des arensburger Gymnasiums entnommen. So 
lückenhaft dieses Material auch ist, so ist doch 
auch aus dem wenigen Vorhandenen ein Bild 
von der neu gegründeten Schule, von ihrem Cha­
rakter, ihren Verhältnissen nnd ihren Leistungen 
gewonnen worden. 

H e i n r i c h  D o r n ,  d e r  e h e m a l i g e  C a p e l l m e i s t e r  
des Theaters in Riga, der hier 1832—1843 gelebt 
u n d  g e w i r k t ,  s c h i l d e r t  i n  d e m  „ Q u o d l i b e t " ^  
feine Nigaer Neminiscenzen und unter den zwölf 
Capiteln des Buches verfetzt namentlich das zweite 
mitten in die Zeit der dreißiger Jahre in Riga und 
dessen Musikleben hinein. 

I n  d e r  „ S k i z z e  d e r  S t a d t  R i g a  u m  
1  3 0 0"2) giebt Joseph Girgeusohu ein to-
pographisch-kulturhistorisches Bild der Stadt am Ende 
des ersten Säculums ihres Bestehens. 

In einem sehr kurzen Aufsätze schildert eiu unge­
n a n n t e r  V e i s a s s e r  d e n  „ F i n k e n  p l a t z  i m  e  h  e -

') ..Balt. Monatschr." XXXIII j.. 290-305. 
') Siebente Sammlung vermischter Aufsätze. Berlin, 

B. Behr 1886. - Lt'i-. „Rig. Ztg." Nr. ^L9. 188tt. 
-) ..Balt. Mouatschr." XXXIII. p. 433-447. 
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m a l i g e n  R i g a " / )  e i n e n  P l a t z ,  a u f  d e m  D i e b e  
und andere Uebelthäter bestraft wurden. 

W .  B o c k s l a f f  b e s p r i c h t  „ D a s  S c h w a r z ­
häupterhaus in Riga"/) dessen Haupt-
faxade und die Inschriften an derselben. 

Der Artikel „Der Grund st ein des alten 
Zollhauses in Riga"/) welch' letzteres Ge­
bäude im Herbst 1885 abgebrochen wurde und in 
einer Vertiesung eine eingemeißelte Inschrift aus dem 
Jahre 1766 aufwies, giebt letztere Iufchrift wieder. 

Der Aufsatz über „dasHaus der Rigaer 
Börfenban k"/) enthält eine kurze Entstehungs­
geschichte dieses Gebäudes und führt die in demselben 
enthaltenen betreffenden Räumlichkeiten auf. 

Die „Renaler Zeitung" bringt eine Beschreibung 
d e s  „ H a u s e s  P e t e r s  d e s  G r o ß e n  i n  
Narv a".5) 

Ein Bild livländischen Badelebens aus den vier­
ziger und fünfziger Iahren wird in der Schilderung 
„Alt-Neubad"") entworfen. 

S .  B r a i n  n  s c h i l d e r t  d e n  „ R i g a s c h e n  
Strand"') und zwar besonders in hygieinischer 
Beziehung. 

Die Stellung, welche „Die livländischen 
Landstädte"^) in der Geschichte der Kulturent-

') „Rig. Stadtbl." Nr. 24. 1886. 
..Nig Ztg." Nr. 174. 1886. 

2) „Rig. Ztg." Nr. 52. 1886. 
„Nig. Älmanach" für 1887. p. 46—48. 

5) Nach ders. in . Rig. Ztg." Nr. 184 1886. 
«) „Balt. Monatschr " XXXIII. p. 709-728. 
7) Aerztl. Führ, an dems. Riga. E. Bruhns 1886, S. 103. 

„Balt. Monatschr." XXXIII. p. 551-575. 
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Wickelung der Ostseeprovinzen einnehmen, die Bedeu­
tung, welche diese „unerschüttert gebliebenen Quellen 
der baltischen Ueberlieserung und Eigentümlichkeit, 
diese Heimstätten altvaterischer Gemüthlichkeit" im 
Gegensatz zu der baltischen Metropole besitzen, werden, 
bevor noch die ihre künftigen Schicksale wesentlich 
bestimmende livländische Eisenbahn eröffnet ist, von 
einem Manne geschildert, der zn den besten Kennern 
livländischen Lebens gehört. 

Der anonyme Verfasser E. R. der „H i st orische n 
Notizen"', meint, daß die Umschrift auf einem 
Medaillon an einem Böller sich nicht auf den Orden 
der Rofenkreuze r/) sondern auf eine Bruder­
schaft vom Rosenkranz zu beziehen scheint. 

Monographie«. 
Sind in diesem Jahre im Ganzen auch uur wenige 

umfangreichere und bedeutungsvollere Monographien 
erschienen, so ist die Anzahl kleinerer und immerhin 
mehr oder minder wichtiger Arbeiten dagegen keine 
geringe zu nennen. In einigermaßen chronologischer 
Aufeinanderfolge sollen sie aufgeführt werden. 

B e r n h .  A .  H o l l a n d e r  b e a n t w o r t e t  e i n e  d e r  
vielen auf dem Fest - Discutir - Abend des Gewerbe­
vereins zu Riga angeregten Fragen, die über „Die 
A n k u n f t  d e r  D e u t s c h e n  i n  L i v l a n d " / )  

') ..Rig. Ztg." Nr. 241. 1886. 
') „Rig. Ztg." Nr. 239. 1886. 
') "Ztg. s- St. u. Ld." Nr. 276 ll. 278. 1886. 
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Er gelangt zu dein Resultat, daß die Gründung der 
livländischen Colonie von Wisby ausgegangen und 
den Lübeckern dabei auch eine Mitbetheiligung ein­
geräumt werden muß. Wann die „Auffegelung Liv-
lands" geschehen, läßt sich nur ungesähr bestimmen, 
man kann nur sagen, daß sie in der zweiten Hälfte 
des zwölften Jahrhunderts, jedenfalls vor dem Zahre 
1184, erfolgt fein muß. Zn ziemlich ähnlicher Weife 
ist jene Frage auch von C. Girgensohn auf dem 
genannten Discutir-Abende felbst beantwortet worden, 
es liegt aber hierüber nur ein sehr kurzes Neserat vor. 

Ebenfalls nur referatweife ist auch ein anderer 
Vortrag, der unsere Lande berührt, bekannt gewor­
d e n ,  d e r  V o r t r a g  ü b e r  „ D e u t s c h e  C o l o n i s a -
t i o n e n  i m  M i t t e l a l t e r " )  v o n  R .  H a u s -
m a u n, in welchem der Redner aus der Geschichte 
einen Beitrag zur Beantwortung der Frage zu er­
langen bestrebt ist, ob der Deutsche zu colonisiren 
versteht, d. i. ob er zu colonisiren verstanden hat. 

Das gleiche Thema wie das vorhergehende wird 
i n  K a r l  E m i l  Z  u  n  g ' s  A r b e i t :  „ D e u t s c h e  
Colonie n"-) eingebender behandelt. Die Schilde­
rung im Abschnitt: „Die Deutschen in Rußland" 
will ein Versuch einer ungeschminkten Darstellung 
sein der Verhältnisse, wie sie sich vom ersten Auftreten 
der Deutschen bis auf die jüngste Zeit gestaltet ha-

') „N. Dörpt. Ztg." Nr. 46. 1886. 
Mit besonderer Berücksichtigung der neuesten deutschen 

Erwerbungen in West-Afrika und Australien. 2. verm. 
Aufl. Leipzig—Prag. G. Freytag F. Tempsky. 1885. 
S. 302. — Vrgl. Th. Fr. in „Litr. Centralbl." Nr. 1 
p. 13. 1886. 
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ben. Der Abschnitt „Zu den baltischen Provinzen" 
behandelt in Kürze die Geschichte dieser Ostseeländer. 

Das Capitel „Die deutschen Herren" schildert die 
Organisation eines Gutsgebietes und den deutschen 
Adel, wie den Bürger.' Ein ferneres Capitel be­
schreibt „Die Städte", und zwar Riga, Neval, Mi­
tau, Dorpat und Libau. 

F r i e d r i c h  v o n  K e u ß l e r  h a t  „ D i e  G e ­
n e a l o g i e  d e s  C i s t e r c i e n s e r k l o s t e r s  
Dünamünde"!) festzustellen sich bemüht und 
zwar dabei einem Wunsche Di- Zanauschek's entge­
genkommend, der jene Frage nochmals untersucht 
und vielleicht mit Hilfe der Portenser Gelehrten zur 
Erledigung gebracht wissen möchte, die etwa auch 
dahiu lauten könnte, daß die ursprünglich Marien­
feld zustehende Paternität über Dünamünde noch 
im Laufe des dreizehnten Jahrhunderts an Pforte 
überging. Keufsler versucht nun aus Grund des 
gedruckten Materials diese Frage ihrer Lösung näher 
zu sühreu, kommt aber zu dem Resultat, daß für 

> diesen Theil der Gründungsgeschichte des ältesten 
und bei weitem wichtigsten livländischen Klosters 
das Material zu unvollständig ist, um den Gewinn 
sicherer Ergebnisse zu gewähren. ' 

In einer anderen Arbeit: ,D i e Tribut-
p l l i c h t i g k e i t  d e r  L a n d s c h a f t  T o l o w a  
a  n  d i e  P l e s k a u e r " ^ )  c o u s t a t i r t  F r i e d r i c h  
von Keußler die Thatsache, die in der livlän­
dischen Geschichtsliteratur nie recht berücksichtigt 

') „Mitth. a. d. livl. Gesch. XIV, 1. p. IN—128. 
") Ebcndas. XIV, 1. p. 81 —IIb. 
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worden, in eingehender Weise, daß während die 
deutsche Herrschaft in Livland sich auch rusfffcherjeits 
allenthalben vollkommene Achtung zu verschaffen ge­
wußt hat, ihr dies in einem Gebiet, in der Land­
schaft Tolowa, nur in bedingter Weise gelungen. 

Zn einem kurzen „Nachtrag zur Abhand­
l u n g  ü b e r  d i e  T r i b u t p f l i c h t i g k e i t  
d e r  L a n d s c h a f t  T o l o w a  a n  d  i  e  P  l  e  s -
k a u e  r " ' )  k o m m t  F r i e d r i c h  v .  K e u ß l e r  z u  
dem Resultat, daß der District Adsele auch das 
spätere Marienburg umsaßte. 

Zn dem vierten Buch des Werkes über „Die 
E r o b e r u n g  P r e u ß e n ' s  d u r c h  d i e  D e u t ­
schen"^) von Albert Ludwig Ewald sind im 
fünften Kapitel folgende auf die livländifche Gefchichte 
Bezug habende Abschnitte namhaft zu machen. 

Im Norden der Memel, die ersten Folgen der 
Schlacht von Durben, Kämpfe gegen Kuren und 
Littauer, Niederlage bei Lennewarden, Sieg über die 
Oeseler, Bisthum Curland, Bischof Heinrich von 
Lützelburg, die Eroberung Sudaniens, Erbischof 
Johann von Riga. 

Aus der Arbeit „U eber die Wahlen der 
livländischen O r d e n s m e i st e r"^) von 
PH. Schwartz ergiebt sich als Resultat: In der 

') „Mitth. a. d. livl. Gesch. XIV, 1. p. ,29-130. 
2) Viertes Buch, Die große Erhebung der Preußen 

und die Eroberung der östlichen Landschaften. Mit einer 
Orienlirungskarte. Halle a. S. Buchhandl. des Waisen­
hauses. 1886. S. 290. — Vrgl. K. L(ohmeyer) in „Litr. 
Centralbl." Nr. 41. p. 1419-1420. 15-86. — Perlbach 
in „Gött. gel. Anz." Nr. 14. p. 572—578. 1886. 

2) „Mitth. a. d. livl. Gesch " XIII, 4. p. 453—468. 
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Zeit von 1237—1413 ist der Wahlmodus, von dein 
nur selten abgewichen wird, herrschend, daß die 
Meister außerhalb Landes auf einem Ordenscapitel 
unter Vorsitz des Hochmeisters ernannt werden. Seit 
dem Jahre 1413 findet die Wahl im Lande durch 
die livländischen Ordensritter statt, worauf die Be­
stätigung des Hochmeisters nachgesucht wird, und 
zwar seit 1433, vielleicht schon seit 1424, bis 1470 
in der Weise, daß zwei Gebietiger dem Hochmeister 
präsentirt werden, von denen er einen bestätigt. 
Seit 1470 wird wiederum nur ein Candidat aufge­
stellt, der vom Hochmeister zu bestätigen ist, worauf 
feit Plettenberg's Regierung die Ernennung von 
Coadjutoren als nachfolgenden Meistern noch bei 
Lebzeiten des alten, gebräuchlich wird, die vom 
Deutschmeister als Administrator des Hochmeister­
amtes bestätigt werden, wie vom Oberhaupt des 
deutschen Reiches, der auch die Regalien ertheilt. 

In dem Artikel über „Die Znvestitur-
J n s i g n i e n  d e r  l i v l ä n d i s c h e n  O r d e n s ­
m e i s t e r " ' )  b e s c h r e i b t  H .  B a r o n  B r u i n i n g k  
den Ordensmantel, die braune Conventskappe und 
den Fingerring, der mit Steinen geschmückt war. 

Das Werk von Felix Salles: ,,^.nna1tzs 
t l e  1 '  0  i -  6  l -  e  t e u t o n i c i u  6  ä  e  s i  u  i  8  8  0  n  
oriAin 6 .s u 8 ci u ' u. no 8 ^ 0 u r 8"^) ist auf 
Grund der Urkunden des Deutsch-Ordens - Central-
archivs zu Wien gearbeitet. 

') „Rig. Ztg." Nr. 72. 1886. 
2) Wien, W. Braumüller. 1386. 
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Die schon früher mehrfacher Erörterung unter­
zogene sogenannte Kreyge'sche Urkunde ist in diesem 
Zahre wiederum der Gegenstand eingehender Unter­
suchungen geworden. Zuerst wendet sich W. v. G ut-
z e i t  i n  s e i n e m  A r t i k e l  ü b e r  „ D a s  e h e m a l s  
s o g e n a n n t e  „ N e u e  H a u s "  u n d  d i e  
Kreyge'sche Urkunde von 1 3 90"') gegen 
die von L. von Napiersky^) aufgestellten Ansichten, 
daß die Kreyge'sche Urkunde der älteste Schrägen des 
rigischen Maureramtes sei und in keiner Beziehung 
zum „Neuen Hause", dem heutigen Schwarzhäupter-
hause, stehe, denn dasselbe sei schon früher, um 1334, 
erbaut worden. Gutzeit hält dagegen an der fchon 
im Zahre 1870^) von ihm verfochtenen Meinung 
fest, daß die Urkunde von 1399 nicht der älteste 
Maurer- sondern der älteste Kleingildeschragen sei, 
und das „Neue Haus" in der That erst im Zahre 
1390 von Kreyge neu erbaut oder ausgebaut wor­
den sei, um als Versammlungshaus der kleinen 
Gilde zu dienen, an Stelle des früheren, der Stube 
von Soest. Es sei nicht, wie Napiersky meine, das 
Versammlungshaus für beide Gilden, die ihre Häuser 
an den Orden hatten abtreten müssen, gewesen. 
D a g e g e n  a b e r  s t ü t z t  n u n  L .  v o n  N a p i e r s k y  i n  
s e i n e r  U n t e r s u c h u n g  „ U e b e r  d i e  K r e y g e ' s c h e  

Sitzgsbr. d Gesellsch. s. G. u. A. 1885. p. 20—27 
Oti-. auch ebend. p. 13. 

') In den „Mitth. z. livl. Gesch." XIII, 3. „Zur Ge­
schichte des Schwarzhäupterhauses in Riga". 

2) In den ,.Rig. Stadtbl." Nr. 26, 1870, „Das Haus 
der kleinen Gilde". 
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U r k u n d e " ' )  d u r c h  A u f s t e l l u n g  n e u e r  G r ü n d e  
feines vertretene, durch W. v. Gutzett angegriffene 
Ansicht, daß die Kreyge'sche Urkunde von 1390 der 
älteste Maurerschragen und nicht der älteste Klein-
gildeschragen sei, womit auch die Behauptung v. Gut­
zeit's, daß das „Neue Haus" an die Stelle der Stube 
von Soest, des Hauses der kleinen Gilde, getreten 
sei, aufgegeben werden müsse. 

In seinen „B e in erku n g en zu demKreyg e-
f c h e n  S c h r ä g e  n " )  w i l l  G e o r g  B e r k h o l z  
schon aus den Eingangsworten des Kreyge'schen 
Schragens eine nicht genug beachtete Bestätigung 
der Napiersky'schen Ansicht finden, daß die Urkunde 
von 1390 der älteste Maurerschragen ist und meint 
ferner, daß man in dem ,,kn8 to entweder 
das Rathhaus oder das Ordensschloß zu sehen habe 
und wenn letzteres der Fall ist, so dürfte dasselbe 
wohl uuter Aufsicht eines Ordensbruders gebaut 
o d e r  a u s g e b a u t  s e i n .  D a g e g e n  k a n n  E o n  s t  a n t i n  
M e t t i g  i n  „ D e r  K r e y g  e ' s c h e  S c h r ä g e n " )  
in den vorhandenen Quellen keine Stelle ausfindig 
machen, wo w das Rathhaus bezeich­
net, vielmehr ,,Iru8 w ' immer nur als Or­
densschloß entgegentritt und daher hält er die An­
nahme für nicht allzu gewagt, daß Dietrich Kreyge 
mit den später zu einer Compagnie vereinigten Bau­
leuten oder Maurern das Schloß zu Riga ausgebaut 

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. G. u. Ä. 1885. p. 30-36. 
^ In den „Mittheil. z. livl. Gesch." XIII, 3. „Zur 

Geschichte des Schwarzhüupterhaiises." 
") Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. Gesch. u. A. 1335. p. 29-80. 

Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. Gesch. u. A. 1885. p. 44 50 
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habe. Ferner will der Verfasser in Dietrich Kreyge 
einen Ordensbruder sehen und findet auch einen 
solchen in Dietrich Kra, dem HauScomthur von 
Christburg in Preußen, der 1420 als Comthur von 
Mitau erscheint, 1422 als Comthur von Goldingen 
erwähnt wird und der vielleicht schon in diefem, aber 
sicher nachweisbar im folgenden Jahre 1423 bis zur 
Würde eines LandmarschalleS emporsteigt, die er bis 
1427 inne hatte. Zndeß, trotz aller Einwände, ver­
sucht W. v. Gut zeit zu guter Letzt in seinem 
A u f f a t z :  „ U  e b e r  d i e  K  r  e  y  g  e ' s  c h  e  U r k u n d e  
von 1 3 90"') gegen C. Mettig die Anschauung 
zu vertreten, daß jene Urkunde doch der älteste Klein-
gildeschragen sei und daß Kreyge kein Ordensbruder 
gewesen. 

Das Buch von Arthur Winckler: „Die 
deutsche Hanse in Rußland"-) schildert 
z u n ä c h s t  d a s  E m p o r k o m m e n  u n d  A u s b l ü h e n  L ü b e c k ' S  
und Nowgorod'S und das des St. PeterhoseS in 
letzterer Stadt. In der deutschen Niederlage am 
Wolchow bildeten die Livländer die überwiegende 
Zahl. Daher war es ihnen nicht schwer im Hofe 
von St. Peter ihren Wünschen entsprechende Be­
stimmungen durchzubringen. Doch Nowgorod'S Tage 
der Unabhängigkeit waren gezählt, denn 1478 brachte 
Zwan III. die Stadt unter seine Herrschast, wodurch 
der Handel mit der Hansa beinahe ganz aushörte. 
Ferner wird dann der Kamps Iwan'S IV. des 

') Sitzgsbr. d. Gesellsch. f. Gesch. u. A. 1885. p. 55. 
2) Herausgegeben mit Unterstützung des Vereins für 

Hansische Geschichte. Berlin, R. L. Prager, 1886. S. 148. 
— Vrgl. T. S. in „St. Pet. Ztg." vom 3. April 1886. 
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Schrecklichen mit Livland behandelt, in welchem des 
letzteren Landes Einheit und Unabhängigkeit dein 
Ansturm zum Opfer fiel. Unter Feodor wurde be­
sonders Lübeck begünstigt, denn er gab der Stadt 
einen Gnadenbrief l1588). Des Zaren Boris Go-
dunow großer Gnadenbrief für Lübeck von 1603 gab 
den lübifchen Kaufleuten manche wichtige Handels­
vortheile. Die beiden letzten Kapitel des Buches 
erörtern Peters des Großen Beziehungen zu deu 
Hansestädten und die Anknüpfungen von Handels­
beziehungen zwischen Brandenburg und Nußland. 

An den „M i t t h e i l u u g e n aus dem Ar­
c h i v  d e r  S c h w a r z e n  H ä u p t e r  ü b e r  d a s  
e r s t e  V o r k o m m e n  d e s  N a m e n s  S c h w a r ­
z e  H ä u p t e  r " , ' )  e r k l ä r t  J o s .  G i r g e u f  o  h  n ,  
der Name komme zum ersten Mal in einem Rech-
nungSbuch der Fastuachtsabeudschaffer aus den Jah­
ren 1413 bis 1442 vor, aus deffen erster Auferiptiou 
von 1413 . hervorgehe, daß die Gefellfchaft fchon 
mindestens einige Jahre vordem eristirt haben müffe. 

An einein Vortrage: „D ie S ch l a ch t bei 
5  a  n  n  e  n  b  e  r  g  u n d  d  e  r  H  o  c h  i n  e  i  s t  e  r  H  e  i  n -
r  i  c h  v o n  P l a u e n " ^ )  s c h i l d e r t  A .  B e r g e n -
g r ü n die in Folge der Niederlage durch die Polen 
über den deutfchen Ordensstaat hereinbrechende Kata­
strophe, fowie die fruchtlofeu Bemühungen des hoch­
herzigen, aber unglücklichen Heinrich von Plauen um 
die Wiederherstellung gefunder staatlicher Verhältnisse 
in Preußeu. Dieser Arbeit ist eine andere, ebenfalls 

Sitzgsbr. d, Gcsellsch. s G. Ii A. 1885. p. 56. 
') „Balt. Monatschr." XXXlII. p. 677-708. 

4 



.)N 

über „Die Schlacht von Dannenbergs) 
v o n  A .  H o r n ,  n e b s t  e i n e m  „ ' N a c h t r a g  z u r  
Schlacht bei T a n n e n b e r g",-) gleichfalls von 
letztgenanntem Verfasser, anzureihen, in welcher, 
gestützt auf eiue Kenntnisnahme der Gegend durch 
eigeue Anschauung, auf die Geueralstabkarte und die 
Berichte von Lindenblatt uud Dlugoß eiu Bild des 
Schlachtfeldes und dann der Schlacht felbst entworsen 
wird. Zm Nachtrage hat der Verfasser alle Nach­
richten über die Schlacht gesammelt, kommt dabei 
jedoch zu dem Resultat, daß sie nur einzelnes schätzens­
wertes Detail enthalten, nicht aber genügen, um 
einen fachverständigen Schlachtenbericht herzustellen. 

In den: Aufsatze „ Z u r G e f ch i ch t f cb reib u n g 
des Albert Krautz"-') behandelt R. ^ a n g c 
iul zweiten Abschnitt die „Streitigkeiten zwifchen 
Riga und dem deutscheu Orden" zu Ende des 15. 
Jahrhunderts und weift zugleich dem Albert Crantz 
mehrfache irreführende Ungenauigkeiten nach. 

Eine in fchwedischer Sprache geschriebene Arbeit 
von Kreuger liesert einen „Beitrag zur Er­
k l ä r  u  n  g  v  o n  V i s b y '  s  s e e r e c h t l i  c h  e  m  
V e r h a l t e n  i  u r  M i t t e l a l t e r " . ^ )  

K .  E .  H .  K  r  a u s e  v e r ö s s e n t l i c h t  e i n  „ R  o  s t  o  c k  e  r  
h i st orische s Lied v o m A a bre 1 4 9",') 
welches die Gefangennahme und Hinrichtung des 

') Altvreuh. Monatschr. XXII. p. 637—643. 
Ebendas. XXIII. p. 142-150. 
Hnnsische Geschichtsblätter. Jhrg. 1885. p. 63—103. 

') LiäraA tili om Visits sjorätliliAÄ toi-
IiKlIs-uäku viuäer ineäeitiäeu. I.nnä, Visrup. 1886. S. 60. 

Hans. Geschtsbl. Jhrg. 1885. 201-207. 



Vollrat von der Lühe auf Thelckow bei Tessin durch 
die Stadt Rostock betrifft. Zn diefe von den Rosto-
cker Chroniken nicht erwähnte Sache ist auch eiu 
Churd von Nxel, „der von Rüelfeind" verwickelt, 
der nach einer Handschrift als „Kordt Uxel, der von 
Revelfeind" erscheint, also als der livländische Ritter 
uud Abenteilrer Konrad Ürküll, über den uud wie 
er in die Hände der Stadt Rostock gerieth, Zohannes 
Lossius im ersten seiner „Drei Bilder aus dem liv­
ländischen Adelsleben" Auskunft giebt. 

Z n  „ E i n  B l a t t  z u r  G e f c h i c h t e  d e s K a -
lender st reite s"') in Riga beschäftigt sich H. 
Z. B öths ü h r vorzugsweise mit dem rührigeu 
Führer der Rigaer Bürgerschaft, dem Procurator 
Martiu Giese und mit Z. G. Godelmann. 

I. Slchi e m a n n's) Notizen „ZurGe s ch ichte 
d e s  s o g e n a n n t e n  „ G  o  t  t  e  s  k  a  s t  e  u  s "  i n  
Reval"2) enthalten eine kurze Darstelluug jener 
zur Zeit der Reformation durch die ersten lutherifchen 
Prediger Reval's geschaffenen Institution zum Unter­
halt der evangelischen Kirchen und ihrer Beamten. 

Als Crgänzuug zu dem von ihm veröffentlichten 
Auffatze „Ein wieder aufgefundener Brief Martin 
Luther's an den Rigafchen Rath"^) welcher die An­
gelegenheit des Zohannes Kannengießer uud der 
B a r b a r a  G o c h  b e h a n d e l t ,  b e r i c h t e t  L .  v .  N a p i e r s  k  v  
„ U  e  b  e r  e i  n  Z l  c t e n s t  ü  c k  i m  f c h w e d i  f  c h  e  n  

') „Mitthl. a. d. livl. Gesch." XIII, 4. p. 409-478. 
Aus der „Rev. Ztg." in „N. Dörpt. Ztg." Nr. 262, 

und in ..Rig. Ztg." Nr. 248. 1886, 
2) Mitth. a. d. livl. Gesch. XIII. I. 



R  e  i  c h  s  a  r  c h  i  v ,  b e t r e f f e n d  d e n  R e  c k  t  s -
an fp ruch  des  Hans  Kauge te r  au f  Gü l ­
t i g k e i t s e r k l ä r u n g  f e i n e s  E h e v e r l ö b -
niffes nl it Barbara Go ch".') 

Die Abhandlung , .1) e ikl t i 0 n e 0 0 m ^ o-
n it «I i e a n t u s. ^ n t 0 1 e ^ Ii 0 in ̂  8 H n r-
n  e  i -  0  ^  ̂  r  1 1  ,  ^ )  d i e  O t t o  U n g e w i t t e r  
b e s p r i c h t  u n d  z u  d e r  R u d o l f  R e i k e  „ b i o g r a -
ph i f che  No t i zen  übe r  Thon las  Horne r " ^ )  
hinzufügt, findet fich in einem im Jahre 1.>48 ge­
bundenen Sammelbande von seltenen gröntentheils 
Königsberger Druckschriften, publicirt im Äiai 
Sie umfaßt nur 2.'i Blätter in Klein-Octav, ist bei 
Johann Weinrich gedruckt und enthält ficber den 
ersten in Königsberg ausgefübrten Notendruck. Für 
die baltischen ^ande ist das Büchlein durch seinen 
Verfasser, den bekannten livländischen Chronisten in­
teressant, von dem indeß, wann, wie lange und zu 
welchem Zwecke er sich in Königsberg aufgehalten, 
nichts bekannt ist. 

Die Arbeit von Gotthard von Hansen' 
„A 0 h a nn Taube' S und (5 i l a r t K r a u fe's 
M  a  c h  i n a t i  0  n e n  u n d  d i e  d a r a u f  d  u  r  c h  
„ K  ö n i g  A !  a  g  n  u  s "  e r f o l g t e  B e l a g  e -
r u ng Revals l 7 0 — 1 .) 7 Ihat den 
Zweck, die Beziehungen des Herzogs Magnus ;n Ne-
val nach den Originalakten darzustellen. 

') Sitznngsbcr d. Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 14—17 
..Altpreuß. Monatschr." Z885. p. 50—58. 
Ebeiida'elbst. 
Beiträge z. Kunde Liv-, Est- u. Kurlands. Bd. III. 

H. 3. p. W4—330. 
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E i n i g e  „ L i v l ä n d i s c h e  P r o z e s s e  i m  
R  e  i  c h  s  k  a  i n  m  e  r  g  e r  i  c h  t  s  a  r  c h  i  v  z n  W  e  t z -
l a r " ' )  g e f u n d e n ,  w e r d e n  v o n  R .  H a u s m a n n  
erörtert. 

G o t t h a r d  v .  H ä n f e n  g i e b t  i n  s e i n e m  V o r ­
trage : „Die Belagern n g Revals 1 5 7 7^) 
eine Darstellung über den Verlauf dieser zweiten 
denkwürdigen Belagerung der Stadt, die durch den 
Fürsten MstislawSky und Iwan Scheremetjem im 
Ansang des Jahres begonnen wurde nnd am 13. März 
mit dem Abzüge der Russen ihr Ende fand. 

( 5  o  n  s t  a  u  t  i  n  M e t t i g  b e h a n d e l t  „ E i n  M a n ­
d a t  d e r  K ö n i g i n  C h r i s t i n e  v o n  S c h w e ­
d e n  v o  m  1  D e e e  m  b e r  1  6  3  3  „ G  ä  s t  u  u  d  
S ch ü e f f u n g e n" b etreffen d"/) das in deut­
scher Sprache erlassen ist und sich hauptsächlich auf 
die von den Bauern gefetzmäßig zn leistende Auf­
nahme und Weiterbeförderung gewisser in königlichen 
Diensten reisender Personen bezieht, dabei aber auch 
den Reiseverkehr Privater zu regeln sucht. 

F e r d i n a n d  H i r  s  c h  h a t  d e n  z w e i t e n  T h e i l  s e i ­
n e r  „ E r s t e n  A n k n ü p f u n g e n  z w i s c h e n  
B r a n d e n b u r g  u n d  R u s f l a n d  u n t e r  
d e m  g r o ß e  n  K  u  r  f  ü  r  s t  e  n  1 6 5 7 — 1 6 6  9 "  
veröffentlicht. Der erste Theil dieser Arbeit schloß 

') ..Nig. Ztg.- Nr. 48. — ..N. Dörpt. Ztg." I^r. 48. 1386. 
') Beitrage zur Knude Est-, Liv- u. Kurlands. Bd. Ill 

H. 3. p. 330-349. 
Sitzgsber. d. Gesellsch. f. G. u A. 1885. p, 11-13-
Wissenschaftliche Beilage zum Programm des Kcuig-

stadter Realgymnasiums. Astern 1836. Berlin. Gaertuer 
1836. S. 34. 
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mit dem Ende des Jahres 1656 ab/) zu welcher 
Zeit es so aussah, als ob alle Bemühungen des 
Kurfürsten, mit dem Zaren Alerei Michailowitsch in 
Freundschaft zu lebeu, vereitelt wäreu. Ter zweite 
Theil beginnt mit dem Jahr IN57, zu dessen Ansang 
die Lage des Kurfürsten eine schwer bedrohte war. 
Auch des Zaren Absichten schienen keine friedlichen 
zu fein. Der Kurfürst hat damals den Angriss der 
Russen erwartet uud Anstalten gegen denselben ge­
troffen. Doch ist diefe Befürchtung nicht eingetreten. 
(5s gelang durch mehrere von beiden Seiten abge­
ordnete Gesandschaften ein friedliches Verhältnis auf­
recht zu erhalten. 

In dem Auffatze von Hermann Baron 
B ru i n i n g k  ü b e r  „ P  a  t  k  u  l  i  a  n  a  a u s  d e  m  
L i v l ü n d i f c h e n  H  o  f  g  e  r  i  c h  t  s  -  A  r  c h  i  v "  
wird eine Reihe von Prozeffen, in die Johann Rein­
hold Patkul uud feine Brüder verwickelt waren, einer 
näheren Beleuchtung gewürdigt. Es find Prozesse, 
die dadurch ein Interesse gewinnen, daß Patkul bald 
in eigener Sache, bald als Bevollmächtigter feiner 
Brüder, fortwährend von sich hören läßt Von ganz 
besonderer Bedeutung ist die aetenmäßig belegte Dar­
stellung der Klage des Michel Voß gegen Patkul, 
eine Augelegeuheit, die in der Patkul-Literatur eine 
große Rolle spielt und dazu benutzt ist, um gegen 
Patkul den Vorwurf unerhörter Härte und Grau­
samkeit zu erheben. Es wird nun nachgewiesen, daß 

') Vrgl. Poelchau, Livl. Geschichtsliteratur i. I. 1885. 
p. 57. 

2) Mittheil. a. d. Livl. Gesch. XIV. p. 131—14?. 



bei genauer unparteiischer Prüfung des Falles, der 
später tendenziös aufgebauscht worden ist, man Pat­
kul nicht als eine Ausnahme unter seinen Ieit- und 
Altersgenossen binstellen könne. In dem über Iohaun 
Neinbold Patkul als Privatmann gefällten Urtheile 
müsse der Fall Voß aus dem Veweismaterial gestri­
chen Vierden. 

5n den „R e i s e e r i n n e r u n g e u aus Stock­
holm"') von I. Christiani ist besonders der 
neunte Abschnitt „Livoniea" beacbtensmerth. Es 
iverden in diesem Kapitel Aufschlüsse gegeben über 
die Geschichte des nordischen Krieges aus dem, erst 
vor wenigen Iahren zugänglich gewordenen Kriegs­
archiv des Generalmajors Woldemar Anton v. Schlip­
penbach. Letzteres Archiv, bisher in den Kellerräumeu 
des königlichen Schlosses zu Stockholm aufbewahrt, 
befindet sich jetzt im Reichsarchiv. Ein Theil dieses 
aus e. Aktenstücken bestehenden Materials 
zur Geschichte des nordischen Krieges ist bereits von 

t t o  S j ö g r e n ,  d e i n  V e r f a s s e r  e i n e r  i n  d e r  „ H i n o r i s k  
lidskrist" erschienenen Monographie über Patkul, 
zu einer Arbeit über die drei ersten Xriegsjahre be­
nutzt worden. Aus dieser, l888 in Stockholm in 
schwedischer Sprache veröffentlichten Abhandlung Sjö-
gren's giebt Christians eine Reihe sehr beachtens-
werther Details über die Kämpse bei Range und-
Errestser u. A. m. wieder. 

Ueber „D ie Aufzei ch u u u g e u des Raths 
H e r r n  I .  C .  S c h w a r t z  ü b e r  s e i n e  I b a t i g ­
t e  i  t  i n  d e r  G  e  s  e  t z  e s  -  C  o  m  m  i s s i  o  u  z  u  

') Balt.Mouatschr. XXXIll. p. 373-411 U.P.448-Ü00. 
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M  o S k a n  1  7  6  7 — 1  7  6  8 " ' )  m a c h t  B  e r n h a r d  
A. Hollande r Mittbeilungen. Es sind dies Auf-
zeichuungen, in denen Schwartz (aus Riga) in meist 
kurzer tagebuchartiger Form über die Vorgänge einer 
jeden einzelnen Sitzung berichtet und dann serner erzäblt, 
worüber verhandelt uud was beschlossen worden ist. 

Aus Grund neuerer russischer Forschungen, beson­
ders ans Gruud eiues Buches vou Wl. Michnenntsch,^) 
werden von Alexander Buchhol tz in seiner 
A r b e i t :  „ D  i  e  G  e  s  c b  w  i  s t  e r  d e r  K a i s e r i  n  
Katherina I." behandelt: die im Mai 1721 in 
Riga stattgehabte Zusammenknifft der Christine Hen­
drickson, geb. Skawronski, mit ihrer kaiserlichen 
Schwester, die Nachforschungen nach den übrigeu Ge­
schwistern der Kaiserin, die Verhandlungen des Ge-
neralgouverueurs Fürsten Repnin über die Abserti-
gung der Skawronski's aus Riga uach Petersburg 
und der erste Aufenthalt dieser Familie am kaiser­
lichen Hofe. Diefer Arbeit ist anzureihen eine Rotiz 
v o n  A r e n d  B u c h h o l t z i  „ U e b e r  e i n  R e c e p t -
b ü c h l e i n  e i n e r  i m  Z  a  h  r  e  1  7  4  i  >  v e r  t t  o  r -
b e n e n  S p e i s e  m u t t e r  d e s  C o n v e n t S  
z  n  m  h e i G e i s t  i n  R i g a  u n d  d i e  d a r i  n  
e n t h a l t e n e  o  t  i  z  ü b e r  d i e  V e  r  w  a  n  d -
ten der Kaiserin Kat Herina 1."^) 

Nack) den schon im Druck erschieneneu, in verschie­
denen Zeitschriften aber zerstreuten Nachrichten über 

') SitzgSber. d. Gesellsch f, u. A. 18^5. p, 8>—90. 
L. .ImSiiiuyl,!. Xpoiini>!< oinliro «ci-opii-

'leeu.iro cezieM'rkk. L-llei'kpb^pr-b l885. 
..Rig. Almanach" für 1887. p. 1- 20. 
Sitzgsber. d. Gesellsch. f. G. u. A. 1885. p. 98—99. 
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das Leben und die Thätigkeit des Eäsaremitsch und 
Großfürsten Paul Petrowitsch bis zu seiner Thron­
besteigung hat Dniitri Kobeko in feiner Studie 
„ D  e r  ( 5  ä f a r e w i t f  c h  P  a  u  l  P  e t r o  i v  i t f c h  
17 5 -1 — 1 7 !) <!"') die historisch wie psychologisch 
gleich interessante Iugeudgeschichte des nachmaligen 
Kaisers Paul erzählt und versucht dabei die Ursachen 
aufzuklären, unter deren Einfluß sich des Großfürsten 
Charakter veränderte. 

Nut denselben Manne, jedoch zur Zeit seiner Re­
gierung als Kaiser Panl, beschästigen sich anch die 
Aufzeichnungen eines knrländifchen Edelmannes, die 
F r, B ieue m a n n als Bnch unter dein Titel: 
„A us de u ^ a g e nKaife r P a u l'S"-) heraus­
gegeben. Es ist ein Theil der Erinnerungen eines 
KurländerS, der durch die Verbindungen seiner Frau, 

') Historische Studie. Autorisirte deutsche Ausgabe von 
I. Laurenty. Sellin. A Deubner 1886 S. 349. — Vrgl. 
„Litr. Ceutralbl." Nr 43. p. 1487. '886. — „St. Petersb. 
Ztg." Nr. 5,2. 1886 vou Tk). P. — A. Bruckner iu ,,Deut. 
Liieratnrztg." Nr. 27. p. 96«!—963. 1886. 

Leivzig 1886. Omickei' et limnklot — S. 249. — 
Vrgl. ..Liter. Ceutralbl." Nr. 43. 1886. p 1488. — C. I. 
in Beilage z, „Allg. Ztg." ?tr. 315. 18^6. — C- in..Deutsche 
Revue üb. d. gesammt. uation. Leben d. Gegenw. Juli-Heft 
p. 127. 1886. — ..Post". Nr. 6.'. '886. ..Köln. Ztg." 
Nr. 66. 2. Blatt. 1886. — „ " eserzeitnng" Nr. 14191 vom 
25. Mäiz. Morgenbl. 1886. — E. B. in ..Preuß. Jahrbüch." 
Mai-H 1886 — ..Hamb. Eorrespondent". Nr. 138 u. 139. 
1886. — ..Neue Preusz. Ztg.", Sonntagsbeil. Nr. 2i. 1886. 
— „Deutsch. Adelsbl." Nr. 21. 1886. - „Bresl. Morgen-
Ztg." Nr. 52. 1856. — „Schles. Ztg." Nr. 253, 1886. — 
,.Vossische Ztg." vom II. Mai 1886. — „Leipz Ztg." 
wiss. Beil. Nr. 39. v. 14 Ap. 1886 ..Kunst eu Detter-
koste", 'Amsterd. Nr. 43. 1886. „Daheim" Nr. 38 1886 
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die mit der Freundin Paul's, Fräulein Relidow, 
zusammen erzogen worden war, gleich nach des Kai­
sers Regierungsantritt mit einer hoben uud einfluß­
reichen Stellung betraut wurde. Der Verfasser er­
zählt meist Selbstbeobachtetes und was aus diesem 
Rahmen fällt, beruht größtenteils ans Auskünften 
seiner vertrautesten Freunde. Es wird somit in »ei­
nen Memoiren den Geschichtsforschern eine uene 
Quelle, dem Publikum eine fesselnde Unterhaltung 
geboten. 

Fr. Bienemann hat serner seine in drei Jahr­
gängen der „Baltischen Monatscbrift" i,>8.! — I ̂8-"> 
v e r ö f f e n t l i c h t e  G e s c h i c h t e  d e r  „ S  t a t t h  a  l  t  e  r -
s ch astSzeit in L i v- u u d E st land"') jene 
?,eit welche die Epoche des ersten Versuchs der russi­
schen Regierung ist, die deutschen ^stseeprovinzen 
durch die für das Reich erlassene Verwaltungs­
ordnung und die in ihm geltenden Rechtsgrundsätze 
mit dem Gesammtstaat zu unisormiren, einem größe­
ren Publikum in Buchsorm zugänglich gemacht. 

') Ein Kapitel ans der Negentenpraxis Katharina'? II. 
Leipzig 1880, Dnncker n. Hnmblot. S. 47t. — Vrgl. K. 
L(vbmeyer) in „Literär. Centralbl." Nr. 5t, p. 1750-1751 
1886. I. Engelmann: „Zur Geschichte der Statthalter' 
schaftszeit" in „Rig. Ztg." Nr. ?33, 1880. — S(ewigh^ 
in „Franks. Ztg." Nr. 2 >8, 1880. — „National-Zeitnng' 
Nr. '>4-1 vom 11. April 1880. „Nordd. Allg. Ztg." Nr. 227 
vom 10. Mai 1880. — .z?li»ieicni litzt/i-nnivi-" Ni. 7v, 1880. 
— C(aro) iil „Deutsche Nevue üv. d. gesammte nationale 
Leben d. Gegenm. Jnni-Heft 18^(!. — „Posener Ztg." vom 
15. Apr. 1880. — „Prenß. Jaliibücher", Juli-Heft von 
E. B. 1880. — „Beil. z. Allg. Ztg." Nr. 805, 1880. — 
C. J(üraens) in „St. Petersb. Zw." Nr. 820. 1880. — 
A. Brückner in „Deutsche Literaturztg." Nr. 39. 1880. 
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E i n e  „ G e s c h i c h t e  R u ß l a n d s  v o n  d e n  
ältesten Zeiten bis zu in ? a h r 1 6 4"') 
ist von A l s r e d R a m b a n d als ein von der 
französischen Akademie preisgekröntes Werk veröffent­
licht. 5n demselben sind in dem Räume eines mäßi­
gen Bandes und in Z8 Kapiteln die wesentlichsten 
Vorgänge der russischen Geschichte nach einem über­
sichtlichen Plan, alle Zeitabschnitte gleichmäßig be­
handelt uud so ist das Buch wohl geeignet ein Hand­
buch für alle die zu bilden, welche sich über Rußland 
und Livlands letzte 17l) Jahre zu unterrichten wün­
schen nnd dabei die Vergangenheit zum Verständnis; 
der Gegenwart benutzen wollen. 

Von der in russischer Sprache geschriebenen „Ge­
s c h i c h t e  L i v l a n d s  s e i t  d e n  ä l t e s t e n  
Zeit e n"/) die E. T s ch eschichin heranSgiebt, 
sind zwei sernere Lieferungen erschienen,^) die die 
Geschichte Livlands bis zum Jahre 1->47 fortführen. 

Zu DeubnerS Sammlnng klassischer russischer 
Schriftsteller mit erläuterndem Text nnd deutschen 
e r l ä u t e r n d e n  A n m e r k u n g e n  i s t  S  e  r  g .  S s o l o  w -
j  e  w ' S  „ R e g i e r u n g  P e t e r s  d e s  G r o ß e n ,  
Il^2 —1 725" von Wilh. Körner herausgegeben.^) 
Diese Sammlung will durch Herausgabe eiuer län­
geren Reihe stofflich lehrreicher und sprachlich muster-

Autorisirte deutsche Ausgabe v. E. Steineck. Berlin, 
A. Deubner 1886. S. 842. 

(^eiuiixuni,) I/Ic'roMi .inLOiii« ei, 'lpeviiMrunxi. 
II, öi-iii),ei:i, IV u I'kirg. 1886. p. 1 — 256. 

Die früheren siehe Poelchan „L.'ivl. Geschichtslitr." 
1384 u. 138??. 

Berlin, A. Deubner, 1886. S. VII. u. 118. 



giltiger russischer Schriftwerke, deu freunden russi­
scher Sprache und Literatur, ihr in Anbetracht des 
Gegenstandes fowol, wie der vorhandenen Hilfsmittel, 
mitunter schweres Studium erleichtern. Der histori­
sche Abschnitt der mr den vorliegenden ersten Band 
der Sammlung russischer Schriftsteller gewählt wurde, 
ist aus dem „Lehrbuch der Russischen Geschichte" 
vou Ssolowjew entnommen nnd mit sprachlichen An­
merkungen und mit sachlichen Erklärungen und Er­
läuterungen versehen. 

D i e  „ h i s t o r i s c h e n  D a r s t e l l u n g e n  u n d  
a  r  c h  i v a l i s c h e n  S t u d i  e  n " , ' )  v o n  T h e o d o r  
Schie m ann , zu verschiedenen Seiten und in ver­
schiedenem Anlaß entstanden, weisen zehn, im ganzen 
chronologisch geordnete alt-baltische Geschichtsbilder 
aus und die vier archivaliscben Studien — das Ur-
kundenmaterial des herzoglichen Archivs zu Mitau 
zur Geschichte des Herzogs ^acod, das herzogliche 
Archiv zu Mitau, das Pilten'sche Archiv und die 
Ordnungsarbeiten am Revaler Stadtarchiv — eröff­
nen nicht nur dem einheimischen Historiker einen 
Einblick in die Bedeutung und Reichhaltigkeit livlän-
discher Archive. Der Aussatz „die Vitalienbrüder 
und ihre Bedeutung für Livland" bespricht zunächst 
den Seeräuber Klaus Störtebecker und dann die 
Vitalienbrüder ausführlicher. Die zweite Arbeit „Ein 

') Beiträge zur balt. Geschichte. Hamburg uud Mitau. 
E. Behre, 1886. S. 264. — Fr. B(ienemauu) in ..Balt. 
Mouatschr." XXXIII, 336—337. — K. L(ohmeyer1 in 
„Literär. Centralbl." Nr. 49, p. 1678—1679, 1886^ — 
I. G(irgensohn) in „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 95, 1886. — 
„Neue Dörpt. Ztg." Nr. 100. 1886. 
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Jahrhundert vor der Reformation" entwirft ein Bild 
vom Niedergänge des Ordens in Preußen und schil­
dert das große Konzil zu Konstanz, welches Livlands 
uud des deutschen Ordens Angelegenheiten nicht an 
letzter Stelle beschäftigt haben. Die dritte Studie 
„Antonius Bomhouver und Andreas Knöpken" bringt 
eine Episode aus der Reformationsgeschichte Riga's, 
in welcher der zähe Anhänger des alten Glaubens 
und Riga's erster und eifriger Reformator einander 
gegenüber gestellt werden. In dem Artikel „Daniel 
Hermann" wird das Lebensbild eines livländischen 
Humanisten gekennzeichnet. Ein weiteres Bild malt 
„Renaler Landsknechte". Eine kurze Charakteristik 
des letzten Meisters des deutscheu Ordens in Livland' 
und ersten Herzogs von Kurland liesert die Studie 
über „Gotthard Kettler". Der Artikel „Ein livlän-
discher Gedenktag", geschrieben zum 4. December 1882, 
liesert die Geschichte des 4. December I.'>82, jenes 
5ages, an welchem vom Könige Stephan Bathori von 
Polen die Eonstitutiones Livoniae erlassen wurden. 
Durch diese Verordnung wurde die ganze Persassung 
Livlands umgewälzt. Dieser Arbeit folgen zwei Lebens­
bilder, das von „Jacob, Herzog von Kurland" und 
das von „Herzog Friedrich Wilhelm". Die letzte 
der „historischen Darstelluugeu" legt „Herzog Jacobs 
von Kurland Beziehungen zur päpstlichen Kurie" dar. 

In dein Aussatz von L. v. NapierSky: „Das 
K  a  l  a  n  d  h  a  u  s  i  n  R  i  g  a  u n d  d i e  F r i e s  e -
s ch e u H ä u d e l"') wird zunächst von der Kalaud-

') Mittheil, a, d. livl. Gesch. XIV. p. 1-80. — Vrgl. 
Sitzgsbr. d, Gesellsch. f. G. u. A. 1886. p. 48— 



brüderschast und ihrem Hause, sowie von den nach 
Auslösung der Brüderschaft von verschiedenen Seiten, 
als vom Erzbischos von Riga, von der Stadt und 
vom König von Polen, auf das Eigenthum des Ka-
landhauses erhobenen Ansprüchen gehandelt, sodann 
aber werden die in der zweiten Halste des 16. Jahr­
hunderts hierüber entstandenen, sür die Stadt höchst 
verderblichen Streitigkeiten geschildert. Die aus ar-
chivalischen Quellen geschöpfte Darstellung veran­
schaulicht die hilflose Lage, in welche die Stadt nach 
dem Zerfall der livländifchen Conföderation durch 
ihr Festhalten an Kaiser und Reich gerathen war, 
die gespannten Beziehungen Riga's zu Schweden 
gegen Ende des 16. Jahrhunderts und das Verfahren 
Johanns III. und anderer Landesherren gegen die Stadt. 

Zn feinen „K u n st g e s ch i ch t l i ch e n Pl a u-
d e r e i e n"') behandelt W. N e u m a n n das alte 
Reval als Hauptplatz der Kunstdenkmäler iu deu balti­
schen Landen. Es werden die alten Kirchen uud Prosau­
bauten, sowie einzelne kunstgeschichlich bemerkenswerthe 
Altäre, Gemälde :c. Revals, der Dom und die Iohannis-
kirche in Dorpat und das Schloß zu Hapsal besprochen. 

Die aus den lidri i'v<>ituum, den Kämmerei­
rechnungen, dem Rentebnch uud den Erbebüchern ge­
s c h ö p f t e n  „ U r k u n d l i c h e n  B e i t r ä g e  z n r  
Geschichte des rigaer Domes"-) von 
(5. M ettig bereichern die Kenntnis; von der Bau­
geschichte jener Kirche und der Entstehung einiger 
Capellen derselben nicht unwesentlich. 

') ..Balt. Monatschr." XXXIII, p. 531—550. 
„Balt. Monatschr." XXXIIl, j». 571-585 
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Dieser Arbeit sügt Joseph Girgenfohn einige 
„ B e m e r k u n g e n  z u r  B n u g e s c h i c h t e  d e s  
rigaer Do nies"') hinzu. C. Mettig hat die 
Meinung ausgesprochen, Bischos Albert werde die 
Form und die Bilder seiner Kathedralkirche dem Stift 
Ratzebnrg entlehnt haben uud erwähnt dabei eine 
Aenßerung Z. Girgenfohn's bezüglich der Ähnlichkeit 
des ratzeburger und rigaschen Domes. In diesen 
seinen „Beinerkungen" hält nnn Girgenfohn ancl) 
noch zur Zeit den Bischos Philipp von Ratzeburg 
für eiueu Hauptbetheil igten am Bau der rigaer Ka­
thedrale, meiut aber das Borbild derfelben jetzt nicht 
mehr in Ratzeburg, fondern in Lübeck snchen zu müssen. 

Die schon im vorjährigen Bericht der „Gefchichts-
literatur" ausgeführten i n u t i 1^ is t ci r i e «>-
e <> 1 L 8 i a. s l i <- <>''') von A. W. F echne r 
finden in diesem Jahre eine Fortsetzung.^) Erst vor 
wenigen Jahren gelangte die öffentliche Bibliothek 
zu St. Petersburg in den Besitz eines Schristchens, 
das wegen seiner Kürze und hauptsächlich wegeu 
seines Inhaltes von Fechner vollständig wieder abge­
druckt wird. Sein litel lautet: Relation von der 
am Feste der Weisen (am Freitag) im Jahr 1738 
an 106 Tartariscben Kindern, Knaben und Mägdlein 
in der mesotischen hochfürstlichen Kirche (in Kurland) 
bei einer großen Berfammlung vollzogenen Taufe. 
Gedruckt nach dein Petersburgifcheu Exemplar. 1738. 

') „Balt. Monatschr." XXXIII. p. 729-731. 
Poelchan „Livl. Geschichtsl. 183-?. p. 69. 

^) Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland. 
Bd. 42. p. 572—576. 
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Biographien. 
Kürzere Biographien und biographische Monogra­

phien baltischer hervorragender Persönlichkeiten sollen 
in Folgendem alphabetisch geordnet ansgesührt werden. 

„  U e b e r  d i e  m  e  r  k  w  ü  r  d  i  g  e  n  S c h i c k s a l  e  
des  B r i gad ie r  Ba ron  Fedor  Asch" / )  
der l7.')7 in Riga mit der ^ormirung von Reserve-
b a t a i l l o n e n  b e s c h ä f t i g t  w a r ,  g i e b t  A  l  e  r .  B  u c h h o l t z  
nach einem zu St. Petersburg in rassischer Sprache 
erschienenen Bache') einige Notizen. 
I  h .  D ö b n  e  r  v e r ö f f e n t l i c h t  e i n e n  a n s  d e r  l i v -

ländischen Synode von 188<; vorgetragenen und mit 
einigen Veränderungen aus Wunsch der Synode zum 
Druck gebrachten Nekrolog über den jüngst verstorbe­
nen Pastor „M atthias A u g u st A nder s"/) 

B i d d e r  h a t  e i n e  „ G  e d ä c h t n i ß r e d e  a  u  s  
K . (5. B aer a m I 7. F e b r n a r I 8 8 .">, a n 
Baer' s G e b u r t s t a g"^) gehalten und dann 
drucken  lassen ,  we lche r  de r  A r t i ke l  „Zum I  «! .  No ­
vember"'') hinzuzufügen ist, da er Worte zur Be­
grüßung der Enthüllung des Baer - Denkmales in 
Dorpat, nebst zweien Briesen von K. E. v. Baer 
enthält. 

') Sitzqsbr. d. Gesellsch. s. G. u. A. 1885. p. IIS. 

Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland. 
Bd. 42. p. 527—535. 

Sitzgsber. d. ^Natiiriorsch. Gesellsch. b. d. ttnivers-
Dorpat. VlI, 2. ^88.'>. Dorpal 1886. p. 283—285. 

') „Balt. Monatschr." XXXIII. i>. 618—623. 



Eine „(H e d ä ch t n i s; rede a nf Greg o r v. 
H e t in e r sen" ̂ ) ist von Bidder veröffentlicht 
worden. 

Die kleine Notiz über „H eubel nnd die S t. 
Zaco b i-K i r ch e"') enthält anszngslveise ans den 
, , L  e  b  e  n  s  e  r  i  n  n  e  r  n  n  g  e  n " ^ )  v o n  L .  W i e f e  
eine knrze Ehnrakteristik des bekannten baltifchen 
Malers Henbel. 

Dein nm 2!>. October 1835 zn Wenden geborenen, 
am 12 .  Feb rna r  1886  ve rs to rbenen  „G .  A .  N .  H ip ­
pin s, P a st o r zn ? s a a k""') hat A. I n t e l-
m a n n einen Nekrolog gewidmet. 

R. H n n s m a n n skizziert das Leben des „Eb e r-
h a rd vo n M n n h e i m"'') (Atonheim) der zuerst 
Eomthnr in.Kurland nnd dann 1328—1349 Ordens­
meister in Livland gewesen. 

l i ebe r  „ Johann  Lndw ig  Mü the l " " )  ha t  
Ed . Ihra einer geschrieben. Mnthel war bei 
Erössnnng der Dorpater Universität (1892) Professor 
des livländischen Rechts nnd der praktischen Rechts­
gelehrsamkeit nnd erster Tecan der jnristischen Facnl-
tät - geb. 29. Febrnar 176."» ans dem Pastorate 
Teßwegen in Livland, gest. 24. Mai I8l2 in Dorpat. 

SitzgSbr. d. Natnrsorsch. Gesellsch. bei der Univers. 
Dorpat. VII. 2. I8?5. Dorpat, i8?6. p. 2v5—287. 

,,Nig. Kirchenblatt" Nr. 46. t886. 
6) Lebenserinnerungen und Aintsersahrnngen. 2 Bde. 

Berlin, Wiegandt n. Grieben. 1886. 
Mitth. n. Nachr. f. d. ebang. Kirche in Nnszland. 

Bd. 42. p. 396-40<i. 
*) Allgem. dent. Biographie. Bd. XXIII. p. 12—13. 

Allgem. deitt Vi'-gravhie Bd. XXIII. 104. 
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H .  Z .  B ö t h s  ü  h  r  h a t  e i n e  B i o g r a p h i e  v o n  
„Karl Eduard Napiersk y"') geliefert, der 
ein hochverdienter epochemachender Schriftsteller auf 
den: Gebiete der Geschichte Liv-, Est- und Kurlands 
war. 

T h. Schie m a n n beschreibt den Lebensgang 
von  „E r i ch  Ma t th ias  von  No lcken" / )  
der 1694 in Riga geboren, der Stammvater ist des 
freiherrlichen Zweiges des heute in Liv- u. Kurland 
blühenden Geschlechtes. 

Ueber  „F ranz  N  y  e  n  s t  e  d  e " / )  de r  Bü rge r ­
meister zu Riga im letzten Viertel des 16. und im 
ersten des 17. Jahrhunderts war und eine l inländische 
Chronik bis 1609 geschrieben, giebt H. I. B ö t h-
f ü h r ein Lebensbild. 

H .  I .  B  ö t h f  ü  h  r  f n c h t  i n  e i n e m  V o r t r a g e  
„Ueber Mag. Nicolaus Rus"^) auf Grund 
neuerer Schriften über Rns, namentlich der Schrift 
von v r. Nerger: ,. I) u. t o k L k e u v u 
6  e  H e p e  ä  8  ^  N i k o l a u s  U  n -

den Nachweis zu führen, woher die An­
nahme,  daß  Ruß  schon  i n  den  Zah ren  1511—1516  
die Reformation in Riga vorbereitet habe, in die 
Darstellnngen der livlandifchen Gefchichte hineinge-
kommen und daß dieseAnnahme gänzlich unbegründet sei. 

') Allgem. deut. Biographie. Bd. XXIII. p. 250—253 
^ v-dendas. Bd XXIll. p. 758. 

Cbcndas. Bd. XXIV. p. 70—74. 
') Mittheil. o. d. livl. Gesch. XIII. x.. 484—402. 

Oiterprogramm des Rostocker Gymnasiums von 
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Ueber die Schrift „Ein Ablaßbrief von 
0  i o v k n n i  i i  e  1  o  ^  i '  c  i  m  d o i c k i  a  u  S  
d e m  Z a h r e  1 5 1 6 .  H e r a u s g e g e b e  n  n  n  d  
erläutert von Knrl H a m a n" (1884) 
referirt A o f. Girgensohn; seine Hoffnung in 
dieser Schrift über den Vorreformator Nicolaus Rus 
etwas zu finden, wurde aber getäuscht. 

T h e o d o r  S c h i e m a n  u  s c h i l d e r t  a u s  G r u n d  
von sünf im Revnler Stadtarchiv aufgefundenen 
Schriftstücken und des von Rußwurm veröffentlichten 
Ma te r i a l s  i n  fe ine r  A rbe i t :  „Neues  übe r  Ba l -
t h afar R u f f o w"^) das Leben diefes Chronisten, 
das bis heute noch wenig bekannt war. 

Die aus dem sast unerschöpflichen Rathsarchiv zu 
Reval von Gotthard vo n H a n f e n zu Tage 
g e b r a c h t e  P u b l i c a t i o n :  „ S  u  p  e r i n t e n d  e  n  t  
Sagittariu S"") hat zum Gegenstande die Be­
sprechung des in vielen Acten behandelten Wirkens 
und Treibens jenes Geistlichen, dessen deutscher Name 
wohl ursprünglich Schütze gewesen sein mag. Es 
offenbart sich hier ein vollständiges, wenn anch trübes 
Bild jener Zeit. Magister Gotthard SagittarinS, 
der im Jahre 1595 als Prediger nach Reval beru­
fen nnd nach wenigen Neonaten fchon Superinten­
dent wurde, war ein fehr kampfeslustiger Heißsporn 
und ein ansbranseiider Sittenlehrer. 

Sitzgsber d- Gesellsch. f. G- n. A. 1885. p. 17—18. 
..Nord. Rundschau" V. p. Z0—40. 

") Ein revalsches Sittenbild aus dem Ende des IL. Jahr­
hunderts. Beiträge 5. Kuude Ehst-. Liv- uud Kurlands. 
Bd. Ill, 3. p. 249—490. 

55 
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A W. F e ch n e r bietet in der Arbeit: P a jt o r 
S e d e r h o l n i s  A  m  t  S  e  n  t  f  e  t z  u  n  g  v  o  i n  
Jahre 182 0"') eine eingehende Mittheilnng über 
dieses Mannes erste Amtsentsetzung, denn eine solche 
hat er zweimal erfahren, wie er auch zweimal be­
gnadigt worden ist. Die Mittheiluug ist entnommen 
einer Acte aus dem damaligen Reichs - Iustiz-Colle-
gium der liv- uud eslländischen Sachen, welche 
ein ganzes Convolut Schriftstücke oom Juli 1816 
bis zum April 1820 enthält. 

In einer „G edächtnißrede aus C. von 
Seidlitz"-) giebt Bidder einen kurzen Ueber-
blick iiber das Leben dieses Gelehrten. 

Weitere Nachsorschungen in einigen im Rigaschen 
Rathsarchiv bewahrten Stadtbüchern und zwar im 
Erbebnch von 1493 — 1579, im Rentebuch von 1516— 
1549 nnd im Landbuche von 1494 haben einige ans 
den Rainen und die Abstammung von ^egetmeierS 
Ehefrau sich beziehende Notizen ergeben, die H. Z. 
Böthf ü h r in feinem Auffatz i „N och Et w a S 
ü  b e r  S y l v e s t e r  I e g e t m e i e r  u n d  d e s s e n  
Familie"^) bekannt giebt und aus denen man 
erfährt, daß er unverheirathet nach Riga gekommen 
und erst hier in einer jüngeren Tochter oes Kauf­
mannes Hermann Melß feine Lebensgefährtin ge­
funden hat. 

') Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußl. 1885. 
p. 201—237. 

-) Sitzgsber. d. Zcatnrforsch. Gesellsch. bei der Univers. 
Dorpat. Bd. VII. 285—287. 

2) Mittheil. a. d. livl. Gesch. XIII. 479—483. 



Statistisches. 
Da die für die Geschichtsforschung nicht unwich-

it Ugen Schristen statistischen Inhaltes in diesem Jahre 
zahlreicher sind als im Vorjahr, so werden sie hier 

U, in besonderer Abtheilung aufgeführt. 
^ Von den „Ergebnissen der baltif ch e n 
« ! !  V  o l k S z ä h l  u  n g  v o  m  2  9 .  D e c  b  r .  1  8 8  1  
15 bearbeitet und herausgegeben von F r. v. ? u u g-

Stilling und W. A nders ist die dritte Lie-
i ferung der „Zählung in Riga und im rigaschen 
U Patrimonialgebiet") herausgegeben. 

Bon P a ul Iord a n sind „Die Resultate 
R  d e r  e  s t  l  ä  n  d  i  s  c h  e  n  V o l k s z ä h l u n g  v o m  
« '  2  9 .  D  e  c ,  l  8  8  1  i n  t e r t l i c h e r  B  e l e u  c h -
',!> t uug"^) dargestellt. Für Estland lagen die Resul-
! täte der Volkszählung bis jetzt in einem Tabellenwerk 
« vor, das in siins Lieferungen im Lause der Zahre 
5 1^^3—188.) erschien. Run ist der erläuternde 

Tert hinzugefügt. Die das Ganze abschließenden 
- „Resultate" gliedern sich in die folgenden Abschnitte: 

1.) Vorbereitung, Verlauf, ausführendes Perfonat 
M und Kosten der Volkszählung; 2.) Kritik der Volks-
^ Zählung und Art der Ausarbeitung der Ergebnisse; 
^ 8.) die Bevölkerung. Dieser Abschnitt zerfällt wieder 

in die folgenden Unterabtheiluugen: a) Unsere Kennt-

') Mit Tabellen. Riga, Ionck u. Poliewsky. 65. S. 
Mit vier graphischen Darstellungen. Reval, Lind-

fors Erben 1886. 157. S. — Vrgl. Th. S(chieniann) in 
„st. Petersb. Ztg." Nr 78. 1886. — Fr. B(ienemann) in 
..Balt. Monatschr." XXXlll. p. 333-336. - A. Hassel-
dlatt in „Nene Dörpt. Ztg." Nr. 117. 1886. 
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niß von der Höhe der Bevölkerung in früherer Zeit; 
d) Dichtigkeit der Bevölkerung; (5) Nummerifches 
Verhältnis der Geschleckter; <i) Sprache und Natio­
nalität; e) Konfeffion ; !') Alter u. Gefchlecht; »-) Alter 
und Familienstand; Ii) Berus; i) Kenntniß des Le­
sens und Schreibens; I<) Hingehörigkeit in den Städ­
ten; l) Wohnbevölkerung, d. h. die ansässige Bevöl­
kerung mit Einschluß der zeitweilig abwesenden Per­
sonen; in) die Blinden. 4.) die Grundstücke in den 
Städten; 5.) die Gebäude; 6.) die Wohnungen in 
den Städten; 7.) Die HauShaltuugen. Den Schluß 
bildet ein Anhang, der das urkundliche Material an 
Bestimmungen, Instructionen und Formularen giebt, 
welches der Zählungsarbeit zu Grunde lag. 

M a r  v o n  R e i b n i t z  h a t  d i e  „ E r s t e  L i e f e -
r  u u g  d e r  Z  ä h l u n g  i n  d e n  k  u  r  l ä u d  i -
fchen Städten"') herausgegeben. 

Die Arbeit von N. Carlberg über „Die B e-
w e g u n g  d e r  B e v ö l k e r u n g  L i v l a n d s  i n  
denZahren 1 8 7 3—1 8 8 2"^) knüpft unmittel­
bar an eine vor Jahren erschienene Arbeit des Sta­
tistikers W. Anders an, in der die Geburten und 
Sterbesälle in Livland im Zeitraum 1863 — 1872 
zu einer ziffermäßigen Ueberficht benutzt worden 
waren. Jetzt liegen die Materialien für ein weiteres 

') Im Auftrage der kurläudischen Central-Volkszäh-
lungs-Eommission bearbeitet und herausgegeben. Mitau, 
Steffeuhagen u. Sohn, 1886. — Vrgl. „Rig. Ztg." Nr. 190. 
1886. 

„Balt. Monatschr." XXXIII. p. 30—62, 89—131 u. 
177—204. Vrgl- A. Hasselblatt in „Neue Dörvt. Ztg." 
Nr. 117 u. Nr. 19. 1886. 
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Jahrzehnt in zweckmäßiger Anordnung nnd Verar­
beitung vor. Nach einer theoretischen Erläuterung 
über die Methode der Beobachtung und Conftatirung 
des Werdens und Vergehens einer Bevölkerung führt 
eine la belle mit den einschlägigen absoluten wie den 
Verhältniswahlen in die BevölkerungSverhältnisse der 
betreffenden Jahre. Besonderes Interesse beanspru­
chen hier die AuSsühruugen über die Verschiebuug 
der Bevölkerung durch Ans- nnd Einwandern in den 
Städten und einzelnen Kreisen. Todann werden 
behandelt nach den einzelnen Kreisen und Eonsessionen 
die Geburten - Frequenz, die Knaben - Mehrgeburten, 
die unehelichen Geburten, die Todt- und Mehrge-
bnrten, sodann die Sterblichkeit, die, namentlich in 
den Städten sehr starke Kinder-Sterblichkeit, endlich 
die Eheschließungen. 

Da Nachrichten über den Eonsessionswechsel in 
Livland nnr von der IageSpresse vereinzelt mitgetheilt 
worden sind, auch eine systematische Uebersicht sür 
die gesammte Provinz und einen längeren Zeitraum 
seh l t ,  w i l l  de r  Ve r fasse r  de r  A rbe i t  übe r  „Eon -
s e  s  s  i  o n  S w  e  ch  s  e  l  l i nd  M ischehen  i n  L i v ­
land"') diesem Mangel abHelsen, zugleich aber 
anch zu weiteren Mittheilungen über diesen Gegen­
stand anregen. Die Daten, mit denen operirt wird, 
sind von den Predigern gesammelt worden und dür-
sen fuglich als zuverlässige gelten. 

Das livländische statistische Eomite hat unter Re­
daktion seines SecretairS N. v. Earlb e r g eine 

') ,.Balt. Molialschr." XXXIll. p. 326—333, — Vrgl. 
„Zl. Petersb. Ztg." Nr. N5. 1886. 
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„  S  a  m  u i  l n n g  a u f  d a s  G  o  u  v  e  r  n  e  m  e  n  t  
L i v l and  bezüg l i che r  s t  a  t  i  st i  f  ch  e  r  Ta ­
ten"') in russischer Sprache erscheinen lassen, das 
sich als der Persuch der Herausgabe einer Samm­
lung verschiedenster, aus die wichtigsten Fragen der 
Adnünistration und des communalen und ökonomischen 
Lebens der Provinz bezüglicher Daten darstellt. Tie 
Sammlung ist im Wesentlichen nach dem Muster 
der von dein „Statistischen Eentral-Eomite" in den 
Iahren 18.^2 und 1^X3 mit Beziehung auf das 
Gefammtreich herausgegebenen Sammlungen zusam­
mengestellt und soll einerseits als Nachschlagebuch sür 
die Gouvernements-Statistik, andrerseits als amtliche 
T.uelle sür wissenschaftlich statistische Arbeiten über 
die Provinz dienen. Tie Sammlung enthält gröstten-
theils bisher noch nicht veröffentlichte Taten. 

Die Arbeit von G. Ier s ch o w: „De r G r u n d-
b e s i t5 i m europäischenN u ß l a n d"^) macht 
sich znr Ausgabe die hauptsächlichsten Resultate einer 
in den Jahren 1877 und 1878 veranstalteten ofsi-
ciellen Erhebung zusammenzufassen und durch Nelativ-
zahlen und Tert zu beleuchten. Der Einfachheit 
wegen werden die baltischen Provinzen mit den übri­
gen Gouveruements über denselben Kamm geschoren, 
was zu bedauerlichen Mistverständnissen führt. 

Eine anonmn erschienene Abhandlung erörtert 
„ D  i  e  L  o  h  n  v  e  r  h  ä  l  t  n  i  f  f  e  d e r  l ä n d l i  c h  e  n  
A rbeiter i n K u rlan d".^) 

') Riga 1886. — Vrgl. ..Ztg. f. St. u. L." Nr. 290. 1886. 
>) 1886. — Vrgl. ..Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 166. 1886. 

Mitau 1886. „Rig. Ztg." Nr. 300. 1886. 



Der Jahrgang 188.', der „Beiträge zur 
S ta t i s t i k  des  R igaschen  H  a  n  d  e  l  s" ' )  
von Fr. von I n u g - S t i l l i n g isl in Gruppi-
rnng des umfassenden Zahlenmaterials und Anord­
nung des Stoffes deu vorhergegangenen Jahrgängen 
durchaus ähnlich. 

Die von Paul Iordau veröffentlichten: 
„ E r g e b n i s s e  d e r  R e n a l e r  H a n d e l s ­
s ta t i s t i k  aus  deu  I ah ren  1889—1884" " )  
erörtern: den Handel mit dem Inlande, den Handel 
mit dem Auslande, den Schiffsverkehr, die Zollein-
nahmen, die Rhederei, die Zeit der Mvigationssperre, 
den Bries- und Postverkehr in Reval. den lelegraphen-
verkehr in Reval, die in Reval ertheilten Handels-
scheine und kommen im „Schlußwort" zu dem Re­
sultat, daß das Facit der Ergebnisse des Handels 
sür jene Jahre im Allgemeinen kein günstiges ist. 

Dem Werke über „Das Zusuhrgebiet Ri­
ga ' s  sü r  Ge t re ide ,  Meh l  und  Grü tze " ,  
das 188Z erschien, hat 5)Scar Mertens eine 
erste Fortsetzung^) solgen lassen, die demnach weitere 
in Sicht stellt. Das Ergebniß der Betrachtung der 
Handelsbewegung, welche das im russischen Reiche 

') Riga 1886. 
^ Reval 1886. 36. S, - Vrgl. „Ztg. f. St. u. Ld/ 

Nr. 26. 1886. 
2) l. Fortsetzung 1882—1884. Riga, E. Bruhus. 1886. 

75. S. - Vrgl. „Balt. Mouatschr." XXXIII. p. 566-507. 
— „Mit dem Getreidehaudel Riga's geht es abwärts" iu 
„Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 110. — „Der Getreidehaudel 
Riga's" in „Rig. Ztg." Nr. 110. — „Eiu ausländisches 
Urtheil über Mertens „Zufuhrgebiet Riga's" in „Rig. Ztg." 
Nr. 143. 1886. 



produeirte Getreide in den Iahren 1^82 bis 1884 
genannnen oder beibehalten bat, bestätigt sür den 
Verfasser aufs glänzendste, sür den Handel Riga's 
ans'S ernsteste und mabneudste, die Berechtigung seiner 
ausgesprochenen Behauptung, daß eS mit dem Ge­
treidehaudel Riga's abwärts gehe. Tie sür Riga so 
ungünstigen Zahlenreihen gewinnen an Bedeutung 
durch den aus Seite I."> gegebenen Hinweis ans den 
naturgemäß immer stärker werdenden Abgang des 
an der Linie Zarizpn-Grjäsi gebauten Getreides nach 
dem Hasen Rosrow. 

P e t e  r  H  a l l e r  l i e s e r t  e i n e  „ B i o s t a t i k  d e r  
S t a d t  R  a r v a  n e  b  s t  V  o  r  s t  ä d t e  n  n  n  d  
F a b r i k e n  i n  d e n  I  a  h  r  e  n  1  8  ( >  9  —  1  8  8  5  
n t  i t  e i n e  m  A  n  b  a  n  g  i i  b e r  d i e  A !  o r b i l i  -
t ä t  dase lbs t " . ' )  

Ein gleiches Thema behandelt E hr. Törne in 
s e i n e r  „ B i o  s t  a t i k  d e  r  i m  T ö r p t s  c h  e  n  
K  r  e  i  s  e  g  e  l  e  g  e  n  e  n  i  r  c h  s  p i e l  e  R  i  n  g  e  n ,  
R  a  u  d  e  n ,  R '  i g g e  n  u  n  d  K  a  w  e  l  e  c h  t  i n  d e n  
I  a h ren  I  8  <;  0  — 18  8  1 " .  

kiterärischts. 
TaS Jahr 188«; ist siir das nene Testament est­

nischer Zunge ein Jubeljahr, in dem es das vor zwei­
hundert Jahren zum ersten Mal ersolgte Erscheinen 
feiert uud zu diesem Anlaß m ein Artikel erschienen, 

') Juaugnraldissert. Dorpat 188«. S, 122. 
Dorpat 1886. S. 76. 



der  „Das  A l te r  de r  e rs ten  es tn i schen  
k  i  r  ch  l i che  n  B  ü  ch  e  r "besp r i ch t .  

P a u l  T  s  c h  a  c k  e  r  t  h a t  a u s  G i e s e ' s  ^ . n t i l o ^ i -
1<«>n zum ersten Male herausgegeben und nntersncht: 
,  , . I  < >  l >  u  u  n  I i  r  i  e  8  i n  a  n  n ' 8  f l o  8  e  n I i  < 1  e  
Ii o ni i n e i n t <^> >' i o i' e et s x t e i i c> ie l' i tle 
e t 0 p I' i l) n 8^,'^) die erste grundlegende Reso r-
mat ions j ch r i s t  aus  dem 5 ) rdens lande  P reußen  vom 
Jahre 1523. 

„ N  e  b  e  r  z w e i  n a c h  D i c t a t e n  H e r d e r ' s  
v  o  n  L  i  b  o  r i u s  B e  r  g  m  a  n  n  n i e d  e  r  g  e -
s  c h  r  i  e  b  e  n  e  H  a  n  d  s  c h  r  i s t e  n " b e r i c h t e t  
Arend Buchholtz. Das eine Dictat enthält 
kurzgesaßte Grundsätze der deutschen Sprachlehre, 
das andere ein mathematisches Buch, rein astronomi­
schen Anhaltes. 

W .  v .  G u t z e i t  h a t  z u  s e i u e m  „ W ö r t e r -
s  c b  a  t z  d e r  d e u t  i  c h  e n  S p r a  c h  e  L  i v l a n d  s "  
„Nachträge"^) zu den Buchstaben A—F geliefert. 

Zwei seit einiger Zeit jährlich erscheinende Arbeiten 
sind auch sür das Jahr 1885 herausgegeben: „Die 
l i v l ä n d i  s  c h  e  G  e  s  c h  i  c h  t  s  l  i  t  e  r  a  t u r  i  m  
J a h r e  1  8  8  5 " ' )  h a t  w i e d e r u m  A  r t h u  r  P  o e  l -
ch a u sür das genannte Fahr zusammengestellt uud 
i u  dem Ka ta loge  „R  oss i ca  u  nd  Ba l t i e  a " ' )  

Ncich der ,,Nev. Ztg." in „Ztg. f. St. u Ld." Nr^ 296. 
1886. 

2) (Zokll-I,) 1^. 1887. S. 82. 
Sitzgsber. d. Gesellsch. s. Gesch. u. A. 1885. p. 99. 

^ Riga, N. Kymmel, 1886. S. 299. 
^ Riga. N. Kymmel, 1886. S. 98. 

ll. Jahrgang. Riga, Denbner, 1886. S. 31. 
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sind die in und über Rußland und die baltischen 
Provinzen in deutscher, sranzösischer uud englischer 
Sprache im Jahre 1885 erschienenen Schriften durch 
F. v. Szczepanski aufgeführt worden. 

Schließlich fei auch noch auf den Artikel „Eine 
Encyklopadie Livlands"') hingewiesen, denn 
er bespricht den Plan des Herrn R. Carlberg ein 
der Erforschung und Darstellung livländischer Ver­
hältnisse gewidmetes großartiges Werk herauszugeben, 
welches umfassen soll i eine kurze Geschichtsübersicht, 
Geographie des Landes, Archäologie, Selbstverwaltung, 
Justiz, Agrarverhältnisse, Hypothekenwesen, Produe-
tiou, Industrie, Verkehrs- und Schulwesen, Kirche, 
Vereine, Versicherungswesen, Medicinalwesen, Wissen­
schast und Kunst. 

Vtli'w. 

Der Artikel „A uSderDo m k i r ch e"") bespricht 
in Kürze die neuen Glasmalereien in jenem Gottes­
hause zu Riga. 

E .  G r e w i  n  g  k  w i l l  a i l c h  d e n  w e n i g e r  b e k a n n t e n  
E i n f l u ß  e i n g e h e n d  e r ö r t e r n ,  d e n  „ A  r  e  n  s b u r g  a l s  
klimatischer Kurort"^) bei verschiedenen Lei­
den auszuüben vermag. 

') „Rig. Ztg." Nr. 85. 188ö. — „Neue Dörpt. Ztg.'' 
Nr. 91. 188«. 

') „Rig. Ztg." Nr. 100. 1886. 
2) „St. Petersb. Z." Nr. 120 u. „Rig. Z." Nr. 89. 1886. 
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F. A m e l u n g referirt „lleber frühere 
U  e  b  e  r  s  c h  w  e  i n  m  n  n  g  e  n  d  e  r  S t a d t  D o  r -
p a t " . ' )  

(5. v. G r ü n b e r g'S kleiner Artikel: „Ru s s ische 
K a i s e r  a n s  k u r l ä n d i s c h e n  P  o  s t  s t  a  t  i  o -
nen"^) enthält eine Anecdote iiber Alerander I , 
die dadurch interessant ist, daß sie die srüheren Sitten 
nnd die offenherzigen Beziehungen des Volkes zum 
Kaiser kennzeichnet. Ein gleiches thut die zweite, aus 
den dreißiger Iahren, wahrend der Regiernng des 
Kaisers Nicolai stammende Anecdote. 

Die in polnischer Sprache geschriebenen „Balti-
s  c h  e n  B r i e f  e " / )  d i e  G .  B a r o  n  A ! a  n t e n s s e  > .  
in einer Krakaner Zeitschrist veröffentlicht hat, sind 
so verschiedenartigen, ans Livland sich beziehenden 
Inhaltes, daß ans letztere»! nnr einzelnes angesührt 
werden kann, als z. B. folgende Artikel: Deutsche 
Kolonisation im 13. Jahrhundert au den baltischen 
(Gestaden; Lettische Bücher in Polnisch-Livland; Letti­
sche Publicationen in Liv- und Kurland; lettische 
Sprichwörter; Lettische Sitten und Gebräuche; Das 
lettische Volkslied; Ueber lettische Bibliographie und 
über die einzelnen Quellen zu derselben; Allgemeine 
Characterittik der Esten; Geographische Lage der Li-
ven; u. a. in. 

') „Neue Dörpt. Ztg." Nr. 81. 1386. 
-) „Ssowremeniiija Jslvestija" Nr. 260 u. Beilage z. 

„Rig. Ztg." Nr. 221. 1886. 
2) NÄ(I In povvsi'edii^". 

Bd. Vlll. Ii. 474-180; IX. p. 487—402; X. p. 171 — 177 
u. 336—344 Ii. 506-511; XI. p. 308—315 Ii. 469—475; 
XII. p. 116-174. 
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lieber zwei, von T h. N e a n d e r gehaltene Vor­
t r ä g e ,  „ M i t a u ' S  B ü r g e r s t a n d  u n d  L  i  t  e -
r a t e n s t a n d  ( „ B u c h a d e l " )  i n  h i s t o r i s c h e n  
R ü ckblicke n"') behandelnd, liegen leider nnr knappe 
Referate vor. 

Der Artikel „Z u r P e r s o n a l g e s ch i ch t e 
der Universität Dorpat"-) enthält eine 
vollständige Uebersicht aller Derer, die bis jetzt an 
jener Hochschule als Professoren thätig gewesen sind 
oder es zur Zeit noch sind. 

Eine Notiz über „Ein e k u rländi s ch e 
S  t  u  d  e  n  t  e  n  e  o  r  p  o  r  a  t  i  o  n  i n  H e i d e l ­
berg",^) eonstatirt, daß eine solche Verbindung 
seit 1810 in der Neckarstadt fast zehn Jahre hindurch 
bestanden hat. 
Im Auftrage des Conventes der Studenteneorpo-

ration „Curonia" zu Dorpat ist dnrch A l e r. B e r-
newitz unter dem Titel i „A l b u m C u r o n o-
r u m"^) ein Mitgliederverzeichniß der in den Iahren 
1808—1885 jener Verbindung angehörenden Stu­
denten herausgegeben. 

Ueber die Thätigkeit, welche „Die Kur- und 
W a s s e r h e i l a n s t a l t  S a s s e n h o f  b e i  R i ­
ga"^) in den Iahren 1883—188.? entwickelt hat, 
e r s t a t t e t  d e r  D i r e c t o r  d e r s e l b e n  C  h .  v .  S c h r o e d e  r  
in einem zum Druck gebrachten Vortrage Bericht. 

1) Nach der „Mitauer Ztg." in „Ztg. f. St. n. Ld. 
Nr, 80, 1886 

2) „Neue Dörpt. Ztg." Nr. 31 u. 32. 1886. 
„Nig. Ztg." Nr. 180. 1886. 

") Mitau, Felsko. 1886. 
Riga, E. Bruhns, 1886. S. 35. 
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Ter Arbeit oon (5. M. Schmidt über „Die 
( 5  h  o  l e r a  -  E p i d e  n :  i  e  z  u  R i g a  i  m  I  a  h  r  e  
1^7 I"') sind beigegeben einige graphische Tabellen 
über den Verlans der Epidemie und eine UebersichtS-
karte des Stadtpolizeibezirkes, in welchem diejenigen 
Orte gekennzeichnet sind, woselbst die Epidemie mit 
besonderer Heftigkeit ausgetreten ist. 

Das Novemberheft der Monatschrist „Deutsche 
Rundschau"") bringt von dem verstorbenen, einst so 
b e k a n n t e n  b a l t i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r  G a r l i e b  M  e  r -
k  e  l  e i n e n  A u f s a t )  ü b e r  „ W  e i m a  r  i  n  d  e  n  
neunziger Jahren". Merkel, der zu Ende 
den vorigen Jahrhunderts in Weimar eine geraume 
Zeit hindurch gelebt und in nähere Beziehungen zu 
dem Musenhofe getreten war, schildert seine dort 
empfangenen Eindrücke. 

In dem kleinen Artikel „Ein li v l ändi s ch e r 
Kämpfer vor Ofen"") wird Reinhold Baron 
Ungern-Sternberg's Erwähuung gethan, der bei der 
Belagerung Ofens vor zweihundert Jahren mitkämpfte. 

Die in zwanglosen Heften erscheinenden „N u s-
s isch - b alti s ch e n Blät 1 e r", von denen das 
erste Hest^) vorliegt, verfolgen lediglich den Zweck, 
Beiträge zur Kenntnis? Rußlands uud seiner Grenz­
marken zu liesern. 

') Nebst einein Rückblick ans die früheren Cholera-
Ausbrüche daselbst, nach Zählkarten der Gesellschaft prakti­
scher Aerzte und deren Protokollen. Riga, N- Kymmel, 
1886. — Vrgl, „Rig. Ztg." Nr. 6l n. 62. — „Ztg- f- St. 
N. Ld." Nr. 63. i!?86. 

2) 1836. 
2) „Rig. Ztg." Ni', 180. 1886. 

Leipzig, Dnncker u, Huinblol. 1886. S- 85-
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T i e  „ D e n k s c h r i f t  ü b e r  d i e  l e t t i s c h e  
A n g e l e g e n h e i t  u n t e r  d e  n  V  i s c h ö f e  n  
Zrinarch und Philaret"') ivar feiner Zeit 
ini Auftrage einer hochgestellten Person von dem 
Geistlichen der Kn tauschen Kathedrale in St. Peters­
burg I. M. M oroschki n, dein Autor der von 
der Akademie der Wissenschaften prämiirten „Ge-
fchichte der Jesuiten in Rußland", verfaßt worden. 
Dem Verfasser hat für feinen Zweck das Archiv des 
heil. Synods zur Verfügung gestanden und ans 
demselben theilt er eine Reihe von Actenstücken mit, 
die zum Theil ans die Geschichte der livländischen 
Konversionen neues Licht werfen. 

Der Redactenr der in Riga erscheinenden russischen 
Zeitung E. I s ch eschichi n hat in einem anderen 
Blatte einen Artikel über „Die B a n e r n b e w e-
gungen in Livland"-) veröffentlicht. 

Gelegenheits- und llereins-Zchriften. 
„ A  l  t  L  i o l a n d s  C  h  r  i  s t  i  a  n  i  f  i  r  u  n  g " " )  

betitelt sich ein kurzer Artikel, der znr Erinnerung 
an die /seier geschrieben ist, durch welche am 28. Sept. 
18.^0 zu Uexküll bei Riga der Gedenktag der vor 
etwa 700 fahren vaselbst erfolgten Erbauung der 
ersten christlichen Kirche im Lande begangen ist. 

') onoüpiuiie- 1886. — Vrql. „Ria. 
Ztg." Nr. 2;'.. 1886. 

Heft 8. 1886. 
2) „Rig. Kirchenblatt" Nr. 40. 1886. 
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Diese Festfeier selbst beschreibt der Artikel: „Die 
F e i e r  d e s  7  s )  0  j  ä  h  r  i  g  e  n  B e s t e h e n s  d e r  
U  e  x  k  ü  l  l '  s  c h  e  n  K i  r  c h  e " ' )  

Die Rede, die A. Bielen st e i n „ Z u ni 3 0 0-
j ä h r i g e n  J u b i l ä u m  d e r  l e t t i s c h e n  L  i -
t e r a t n r"") ans der Iabresversammlnng der lettisch-
literärischen Gesellschaft in Riga am 10. December 
1886 gehalten hat, giebt eine Uebersicht der Anfänge 
lettifcher Literatur und ihrer Entwickelung bis hente 
nach der wissenschaftlichen Seite hin, wobei es sich 
um Schriften nicht so fehr für als über die Letten 
handelt. 

Zu jener dreihundertjährigeu Jubelfeier der letti­
schen Literatur ist eiu wortgetreuer Abdruck der 
außerordeutlich felteu gewordenen Zweitältesten letti­
schen Druckschrift erschienen, der ,,V n <1 e u s 0 Ii ^ 
1^ 8 ^ I in e n v n <1 ^ 6 i s l I i e 1» e i e. cl e i-

<1 e r welche in den Kirchen des 
Fürstenthums (^nirlniu! vncl Leiui^ailien in I^ieÜ-
ikluäe gesungen worden. Kiwi^pero-
()8r6i'dm--^i'n 1587^.") Die Herausgabe dieser 
Schrift haben Professor Di-. A. Bezzenberger in 
Königsberg uud Pastor Dr. A. Bieleusteiu in Doblen 
besorgt, wobei ersterer nach dem Original aus der 
Königsberger Universitätsbibliothek der Druckerei deu 
Tert geliefert uud die Eorrectur auf sich genommen, 

') „Rig. Ztg/' Nr. 323. 1880. 
Riga 1886. S. 34. u. „Rig. Ztg." Nr. 287, 289 

u. 292. - Vrgl. „Rig. Ztg." Nr. 283. — „Ztg. s. St. u. 
Ld." Nr. 134. — „Nene Dörpt. Ztg." Nr. 289 n. 292. 1886. 

-) Mitau, E. Behie, 1886. — Vrgl. „Rig. Ztg." Nr. 283. 
4886. 

6 



während 1)r Bielenstein eine historische Einleitung 
in deutscher und lettischer Sprache dem Tert voran­
gestellt und unter Professor Bezzenberger's Mitwir­
kung erklärende Anmerkungen hinzugefügt hat. Zwei 
Faesimile-Beilagen geben den Titel uud eiue Seite 
mit Melodien des Originals getreulich wieder. Die 
Bedeutung der Schrift ist eine mehrfache: eine lite-
rargeschichtliche, eine kirchengeschichtliche, eine cultur-
geschichtliche und eine fprachgeschichtliche. 

Ueber „Ein hundertjähriges Familien-
Jubiläum"^) hat ein Herr Heinrich einen 
Vortrag gehalten, der in einem Referat in der 
Schleichen Zeitung vorliegt uud zur Erinnerung 
an die im Jahre 1 786 durch Herzog Peter von Kur­
land erfolgte Besitznahme vom Herzogthum Sagau 
verfaßt ist. 

Die als Manufeript gedruckte und anonmn (R. 
Büngneri erschienene Festschrift zum hundertjährigen 
Jubiläum der „G e s e l l s ch a f t de r M u f f e 
i u R i g a, 1787—188 7"^) giebt eine ausführ­
liche Geschichte jener vornehmsten unter den geselli­
gen Interessen gewidmeten Vereinigungen Riga's. 

In einem Vortrage auf eiuer der Sitzungen der 
Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Oftfeeprovinzeu „U e b er de n R ii ck t r i t t de s 
O i - .  G e o r g  B e r k h o l z  v o n  d e m  P  r  ä  s  i -
d  i  u  m  d e r  G e s e l l  s  c h a f t  u u d  d  e  f  f  e  u  V  e  r -
dien st e u m diefel b e"") bezeichnet H. I. B ö t h-
f ü h r denselben als den Kern und die Seele der 

') „Rig. Ztg." Rr. IL. 188L. 
Rigci, 1887. 

^) Siygsber. d. Gesellsch. f. Gesch. u. A. 1885. p. 93-97. 
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^Gesellschaft und giebt eine kurze Uebersicht der Auf-
msätze ans der Feder des leider inzwischen verstorbenen 
^Gelehrten, der einer der ersten und vorzüglichsten 
Weimer baltischer Geschichte und ihrer Gefchichts-
Ä-quellen gewesen. 
' Wie alljährlich, so ist anch der „R i g a s ch e A l-
liimnnach" für 1886') erschienen und enthält neben 

»ll schon aufgeführten Artikeln anch diesmal wieder ein 
Verzeichnis; der Behörden und Beamten der Stadt 

lliiNiga und der anderen Städte des livländifchen Gou­
vernements. In ähnlicher Weife enthält der „Rev a l-

i s  c h e  K a l e n d e r  f ü r  d a s  J a h r  1  8  8  6 "  
cmnn Adreßlmch für Estland. 

An Nereinsschriften historischer Gefellschaften, die 
Müie Erforfchnng livlündischer Geschichte verfolgen, 

ind im Jahre 1886 erfchienen: 
m  H a n f i f c h e  G  e  s  c h  i  c h  t  s  b  l  ä  t  t  e  r .  J a h r -
Wang 1.88.).") 
»ii Beiträge zur K u nde E h st-, Liv- uud 
^Kurlands,4) herausgegeben von der Ehstländischen 
Literarischen Gesellschaft. 

M a g a z i n , - ^ )  h e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  l e t t i f c h -
^ iterärifchen Gesellschaft. 

M  i  t  t  h  e  i  l  u  u  g  e  n  a u s  d e r  l i v l ä n d i  -
lachen Gefchichte, auch unter dem Titel: Mit-
^ Heilungen nlls denl Gebiete der Geschichte Liv-, Est-

') 29. Jahrgang. Riga, N. Kymmel. S- 274. — Vrgl 
,Rig. Ztg." Nr. 278. 1885. 

') Reval, Lindfors Erben. S. 146. 
Leipzig, Dnncker n. Hnmblot. 1886. S. 207. 

') Bd. III, Heft 3. Reval, Fr. Klnge, 1886. S. 249-400. 
') 17. Band, 2 Stück. Mitan, Besthorn. 1886. S. 341. 
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uud Kurlands, herausgegeben von der Gesellschaft für 
Geschichte und Alterthumskunde der Ostseeprovinzeii 
Rußlands. Von diesen „Mitteilungen" sind zwei Hefte, 
nemlich das vierte (letzte) Heft des dreizehnten Ban­
des') und das erste Heft des vierzehnten Bandes") her­
ausgekommen. Zu diesen „Mittheiluugen" hat serner 
A .  P  o e l c h  a  u  e i n  „ A  l p h a b e t i s  c h  e S  R  e  -
g i st e r z u B a n d 1 bis 1 3"^) zusammengestellt. 

S i t z u u g s b  e  r i c h t  e  d e r  G e f e l l s c h a s t  s ü r  G e ­
schichte und Alterthumskunde der Ostseeprovinzen 
Nußlands aus dem Jahre 1^85/') 

N  e c h e u s c h a f t S  b  e  r i c h t  d e r  A b t h e i l u n g  d e r  
Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde für 
den Rigaschen Dombau für das Jahr 1X85."') 

S i t z u n g s b e r i  c h  t  e  d e r  k u r l ä n d i f c h e n  G e s e l l ­
schaft für Literatur und Kunst nebst Veröffentlichungen 
des knrländifchen Provinzial - Museums, aus dem 
Jahre 1X85.") 

S i t z u n g s b e r i c h t e  d e r  g e l e h r t e n  e s t n i s c h e »  
Gesellschaft zu Dorpat 1885.') 
I  a  h  r e s b e r i c h t e  d e r  e s t l ä n d i f c h e n  l i t e r a r i s c h e  ^  

Gesellschaft pro 1883—1884 uud 18X4—1885.^) 

') Riga, N. Kymmel, 1886. S. 453-549. 
') Riga, N. Kymmel, 1886. S. 1—143. — Vrgl „Rem 

Dörpt. Ztg." Nr. L56 1886. 
3) Mitth. a. d. livl. Gesch." Bd. Xlll, H. 4. i>. 5^6 549. 

Riga, W. F. Hacker, 1886. S. 153. — Vrgl- „Neue 
Dörpt. Ztg." Nr. 256. 1886. 

6) Riga, 1886. 
«) Mitau. 1886. 
?) Dorpar, C. Mattiesen. 1886. S. 357. 
") Beiträge zur Kunde Ehst-, Liv- u. Kurlands. Bd. Hl, 

Heft 3. p. 392—400 
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Der fünfte Jahrgang (für 1882) der „Z ahre s-
b erichte der G e s ch i ch t s w i s s e n s ch a f t"/) 
enthält im zweiten Abschnitt, das Mittelalter, anf 

' Seite 246 — 249, die Gefchichtsliteratur von „L i v-
l a n  d "  s ü r  j e n e s  J a h r  1 8 8 2  v o n  ( 5 .  M e t t i g  
z u s a m m e n g e s t e l l t  u n d  f e r n e r  v o n  ( 5 .  M e t t i g  i m  
dritten Abschnitt, nene Zeit, auf Seite 47 — 54, die 

"Gefchichtsliteratur der „O st f e e p r o vinz e n" für 
' dasselbe Jahr. 

k« 

Genealogische Notizen und Nekrologe. 
!Ä! 
^ Die hier in alphabetischer Anordnung ausgestellte 
Todtenliste nieist diejenigen Persönlichkeiten aus, die 
im Jahre 18^6 verstorben sind und derer in den 
Tages- oder anderen Blättern gedacht worden ist. 

.vorausgeschickt jedoch »ms; werden die Arbeit von 
A dnard von Berg m a n n, Pastor in Rujen, 

" i b e r  „ D e s  P  a l m  B e r g  m  a  n  n  N a c h k  o  m  m  e  n  
16 7 2 — 1 8 8 6"/) da in ihr, einer Art von 

Familiengeschichte, genealogische Notizen über dieses, 
nehr als zwei Jahrhunderte in Livland gelebt ha­

bende und noch lebende Geschlecht zusammengetragen 
^ind, 

') Im Auftrage der historischen Gesellschaft zu Berlin 
>crausgegeben von I. Hermann. I. Jastrow u. Edm. Meyer. 

s.Berlin, E. S. Mittler u. Sohn, 1836. S. 1051. 
') Riga, N. Kymmel. 1886. S. 88. 
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B  e r k h o l  z ,  I )  i - .  G e o  r  g ,  S t a d t b i b l i o t h e k a r  z u  
Riga, geb. 23. Nov. 1817 in Livl., gest. 26. Dec. 
in Meran.') 

H e e s  b  a r d i  s ,  K a s p a r ,  C o l l e g i e n  -  A s s e s s o r ,  
dun. Inspektor der Fellin'schen Kreisschule, gb. 22. Nov, 
1806 zu Pawasser, im livlündischen Kirchspiel Schloct. 
der Nestor der lettischen Literatur, gest. 31. Aug, 
zu Moskau. 2) 

B i e d e r m a n n ,  W o l d e  m  a  r  v . ,  G e n s d a r i n e w  
Rittmeisters) 

B r o e c k e  r ,  1 )  r  G  u  s t  a  v  v . ,  g e f t  2 ! > .  J a n .  
zu Dorpat.4) 

C h r i s t i a n i ,  A r n o l  d ,  1 > - .  t b e o l . ,  e i n e r ,  l i r -
ländischer Generalsuperintendent, gb. 14. Dec. IM 
Zu 5ahannenhos in: Pölwe'schen Kirchspiel in Livlmid, 
gest. 2. März zu Riga."') 

( 5  r  ö  g  e  r ,  C a r l ,  L e h r e r  a n  d e r  K r ü n u n e r s c h e n  
Anstalt in Werro, an der Schmidt'schen Anstalt ü 
Fellin und am Wiedeinannschen Privatgynrnasiuui, 

') A. Poelchau in „Livl. Geschichtsliter." im I. 188» 
1—6. H. D. in „Rig. Almauach" für 1887, p. 39— 

— „Rig. Stadtbl " Nr. 3. p. 21—25. — „Rig. Ztg." Nr- U 
u 15. 1886. — „Rig. Tagebl." Nr. 1. 1886. — „Sl > 
Petersb. Ztg." Nr. 4 u. 26. 1886. 

2) Nach „Balt. Wehstn." in „Rig. Ztg." Nr. 199. 1886 
und „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 201. 1886. 

2» „N. Dörpt. Ztg." Nr. 51. 1886. 
Ebendas. Nr. 21. 1886. ' 
.»Ztg. f- St. u. Ld." Nr. 15 u. 55. — , Rig. Ztg." 

Nr. 50 u. 54. — „Rig. Kircheubl." Nr. 10. — „3t. Dorp!-
Ztg." Nr. 53. — „St. Petersb. Ztg." Nr. 65 u. 72. -
„Rig. Stadtbl." 10. 1886. 
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bekannt in weiteren Kreisen durch die von ihm ver­
faßte „Geschichte Liv-, Est- und Kurlands".') 

E b e r h a r d ,  P a u l ,  A s s e s s o r  d e s  E s t l ä n d i f c h e n  
Eonsistoriums, Pastor zu Goldenbeck, Consistorialrath 
und Propst, gb. 16. März 1819 in Estland, gest. 
2. Jan.-) 

E s c h  h o l  t z ,  A r t h u r ,  E r e c u t o r  d e r  U n i v e r s i t ä t  
Torpat, gb. 14. Dec. 1823 in Dorpat, gest. 31. Mai 
ebendaselbst.^) 

G a l  m e i s t  e r ,  A l e r a n d e r  v . ,  ä l t e r e r  R a t h  
der livländischen Gonvern.-Regierung, gb. 1820, gest. 
23. Juni in Halles) 

G i r g e n f o h n ,  R e i n  h o l d  E r n s t  L  e  o  n -
h a r d, Superintendent von Reval, gb. 2. Febr. 1827 
zu Oppekaln in Livland, gest. 27. Febr. zu Reval.'') 

Grödinger, Joseph Maximilian v., 
ans Kurland stammend, wirkl. Staatsrath u. Censor/') 

H ippiu s, N lbertGeorg v., Pastor zu Isaak 
in Estland.') 

') „Rig. Ztg." Nr. 222. - „N. Dörpt. Ztg." Nr. 226 
— Nach der „St. Petersb. Ztg." in „Rig. Ztg." Nr. 224-
1886. 

2) Nach der „Rev. Ztg." in „St. Petersb. Ztg." Nr. 37. 
1886. 

°) ..Ztg. f- St. u. Ld." Nr. 132. 1886. 
<) Ebendaselbst Nr. 148. 1886. 
5) Aus der „Rev. Ztg." vom 27. Febr. in „Rig. Ztg." 

Nr. 47 u. ferner Nr- ii2. — „N. Dörpt. Ztg." Nr. 51. — 
„St. Petersb. Ztg." Nr. 60. 1886. 

°) ..Rig. Ztg." Nr. 169. 1886. 
Aus der „Reo. Ztg." in „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 40. 

— „Mitthl. u. Nachr. f. d. evang. Kirche iu Rußland. 
Sept.-Heft. 1886. 
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Z  a  m a u n ,  Z o h a  n  n  e  S ,  S t a a t s r a t h ,  A p o t h e k e r  
und Kirchenraths-Präsident zu Wladimir, geb. 1883 
in Livland, gest. 2. April in Moskau.') 

Z a u u k a l u i u g ,  A  u t o  u ,  L e h r e r  a m  L a n d e s ­
gymnasium iu Birkenruh bei Wenden in Livland, 
gest. ö. April in Riga.^) 

I o h a  n  n  s  e  n ,  F r a n z  N  o  b  e  r  t ,  D r  m e ä .  
geb. in Libau 1811, gest. 14. Aug. ebeudafelbst.^) 

K a'l k, C., Gymnasiallehrer und GerichtSvogt in 
Baltischport u. dort auch gest. 20. Dec. 1885.^ 

K  a  r  e  l  l ,  P h i l i p  p ,  1 ) r  ,  L e i b a r z t ,  G e ­
heimrath, geb. in Estland.") 

K l e i  s t ,  E o n  s t  a n t i  n  B  a  r  o  n ,  L a n d h o s m e i s t e r  
des kurläudischen Oberhofgerichts, gest. 11. Aug. 
iu Miau.") 

L  a  i  S ,  O t t  o ,  O b e r l e h r e r  d e r  R e l i g i o u  a n l  G o u -
vernementS-Gymnasium und Pastor an der Karlskirche 
zu Reval, geb. 1823 zu Reval uud auch dort gest. 
23. Nov.') 

L  u t h e  r ,  L  e o p o l d ,  K a u f m a n n  z u  R e v a l ,  d o r t  
gest. 16. Febr.^) 

') Nach d> ,,St. Ptsb. Ztg." in „Rig. Ztg." Nr. 8". 1886. 
') "Ztg- f- St. u. Ld." Nr. 80. — „Rig. Ztg." Nr. 84-

1885. 
5) „Rig. Ztg." Nr. 186. 1886. 

„St. Petersb. Ztg." Nr. 9. — „N. Törpt. Ztg." 
Nr. 4, 1886 nach dem „Rev. Beobacht." 

Nach der „St. Petersb. Ztg." in „Rig. Ztg." Nr. 189 
und iu „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 190. 1885. 

*) „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 185. 1886. 
?) Nach dem „Rev. Beobacht" iu „Ztg. f. St. n. Ld." 

Nr. 264. 1886. 
«) „N. Dörpt. Ztg." Nr. 42. 1886. 
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M a y d e l l - K r ü d n e r S h o f, Baron Ferdi­
nand von, geb. 1893 in Estland, gest. 25. Oct.') 

M  i c k w i t z ,  G e r h a r d  v  o  n ,  D i r e c t o r  d e r  t e c h ­
nischen Eisenbahnschule zu Reval, geb. 9. Mai 1823 
auf dem Pastorat Marien - Magdalenen in Estland, 
gest. 26. Oct?) 

M o r i t z ,  J u l i u s  O r ,  g e b .  1 8 0 8  z u  A n z e n  
in Livland, gest. 14. Nov. zu Narva?) 

M  o z e l  l  i ,  L a r s  E r i  c h ,  P a s t o r  d e r  s c h w e d i s c h e  
finnischen St. AUchaels-Kirche zu Reval, geb. 1828 
zu Kuopio iu Finnlands) 

N e u e ,  F r i e d r i c h ,  e h e m a l i g e r  P r o f e f f o r  u n d  
Rector der Universität Dorpat, gest. 14. Juli zu 
Stuttgart?) 

P  a h u s  c k ,  F r l .  I d a ,  D i r e c t r i c e  d e r  ä l t e s t e n  
Privatlehranstalt für Mädchen in Reval/') 

P  a u l s o n ,  O t t o ,  P r o f e s s o r  d e r  Z o o l o g i e  a n  d e r  
Universität Petersburg, geb. 22. Jan. 1837 in Narva?) 

Pö ltzig, Generalmajor, geb. Mai 1817 zu Fel­
lin, gest. 17. Febr. zu St. Petersburgs) 

P  o  h  r  t ,  A l w i l l  H e r m a n  n ,  P a s t o r  e i n e r ,  
gest. 17. April zu Riga?) 

') „N. Dörpt. Ztg." Nr. 25.5. — „Ztg. f. St- u. Ld." 
Nr. 256. — „Rlg. Ztg." Nr. 255. 1886. 

>) „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 249. 1886. 
„N, Dörpt. Ztg." Nr. ?70. 1886. 
„N Dörpt. Ztg." Nr. 48 1886. 

5) „Rig. Z." Nr. 162. - „Z. f. St. u L." Nr. 167. 1886. 
«) „N. Dörpt. Ztg." Nr. 22.8. 1886. 
') „Rig. Ztg " Nr. 142. 1886. 

Aus dem „Fell. Auz." iu „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 49, 
und „N- Dörpt. Ztg." Nr. 51. 1886. 

") >.N. Dörpt. Ztg." Nr. 91. — „St. Petersb. Ztg/ 
Nr. 116. 1886. 
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R  i  p  k  e ,  I  u  f t  u  S N i c o l  a  i t  s ,  P a s t o r  e i n e r ,  
der St. Nicolai-Kirche zu Reval.') 

S a k o w s k i ,  K .  A . ,  B ü r g e r m e i s t e r  i u  L i b a u  
gest. 24. März?) 

S i e w e r t, W l., Remontechef, Ober-Ingenieur,' 
gest. 17. April in Meran?) 

S t a d e n ,  I . ,  F e l l i n s c h e r  O r d n u n g s r i c h t e r ,  g e s t .  
29. Nov. zu Fellin?) 

S t a c k e l  b  e  r  g ,  O t t o  Ä c  a  g  n  u  s ,  G r a s  v o n ,  
Erbherr von Isenhos, gest. zu Florenz.') 

S t i e h l ,  H e i n r i c h ,  M u s i k d i r e c t o r ,  O r g a n i s t  
der St. Olai-Kirche zn Reval/) 

S t r u v  e ,  I  h e  0  d  0  r ,  P r o f e s s o r  d e r  P h i l o l o g i e ,  
geb. in Flensburg, gest. 22. Dec. 1885 in Riga?) 

S t r y ck - P 0 l l e u h 0 f, Georg Constantin, Kreis-
deputirter, geb. 30. Juli 1797, gest. 16. Febr?) 

T a u b e ,  J a c o b  V  i l h e l  m ,  A e l t e r m a n n  d e r  
St. IohanniSgilde zu Riga, geb. 1804, gest. 19. Febr. 
zu Riga?) 

') „N. Dörpt. Ztg." Nr- 4.'!. „Ztg. f. St u. Ld." Nr. 43. 
— „St. Petersb. Ztg." Nr. 51. 1886. 

2) „Rig. Ztg." Nr. 69. 1886. 
") „St. Petersb. Ztg." Nr. 110. 1886. 

„Ztg- f- St. n. Ld." Nr. 275. 1886. 
5) „Ztg. f. St. u. Ld." Nr. 141. 1886. 
") „N. Dörpt. Ztg." Nr. 5>I. — „Ztg. f. St. u. Ld.' 

Nr. 112. 1886. 
„St. Petersb. Ztg." Nr. 12. 1886. 

") „Rig. Ztg." Nr. 45. 188«;. 
") „Rig. Ztg." Nr. 42 — „Ztg. f. St. ». Ld." Nr 43 

„Rig. Stadtbl." Nr. !'. 1886. 



T  i  e  s  e  n  h  a  u  f  e  n ,  E n g e l b r e c h t  B a r o n ,  
Pastor emer., geb. 22. Sept. 1835 auf dem Gute 
Ztfer iu Estland, gest. 8. Juni auf dem Gute Groß-
Kabbiua bei Dorpat?) 

W  e h r e  u ,  N !  a r i e  v o  n ,  g e s t .  7 .  A c ä r z  z u  R e ­
val im Alter vou 86 Jahreu als letzte Namens-
trügerin des ältesten Geschlechtes der Stadt Reval.-) 

W  e  i  ß  e ,  R  o b e r  t ,  W o r t f i i h r e n d e r  B ü r g e r m e i s t e r  
von Reval, geb. 14. Oct. 1817 zu Reval, gest. 25. Mai 
in Reval?) 

W  e  u  d  t ,  I  o  b .  F r i e d  r .  A d o l  f ,  M u s i k d i r e c t o r  
in Libau, gest. II. Nov?) 

W i l c k e n ,  N  i c o l a i  v o  n ,  g e s t .  3 0 .  D e c  1 8 8 5 ? )  
W i l m ,  R o b e r t  v o n ,  g e b .  9 .  S e p t .  1 8 3 5  

zn Riga, Rathsherr.'') 
W i t t o r f f ,  A n d r e a s  W i l h e l m  v o n .  

Baltischer Dichter, geb. 13. Nov. 1813, gest. 15. April 
in Wenden?) 

W u l f f ,  F r i e d r i c h ,  D i - .  m e < 1 . ,  S t a a t s r a t h ,  
geb. 1829 in Reval?) 

') Nach der „Rev. Z." iu , Z. f. St. u. L." Nr. 140. 1886' 
2) Nach der „Rev. Ztg." in „Rig. Ztg." Nr. 61 und 

„N. Dörpt. Ztg." Nr. 63. 1886. 
«) „Rev. Z." vom ^6. Mai. - „Rig. Z." Nr. N9. 1886 

Nach der „Libauer Ztg." in „Ztg. f. St. n. Ld.' 
Nr. 262. 1886. 

») „Ztg. f. St. u. Ld.' Nr. 1. - „Rig. Ztg." Nr. 8. 1886. 
") „Rig. Ztg." vom 4. Ort. 1886. 
') „St. Petersb. Ztg." Nr. 113- - „N. Dörpt. Ztg.' 

Nr. 91. 1886. 
') ..Rig- Ztg." Nr. 70. 1?86. 
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